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Mitteilungsblatt
Gemeinde Bubenreuth

ich wünsche Ihnen allen persönlich und im Namen der Gemeinde Buben-
reuth ein gesundes und erfülltes Jahr 2017. 

Zum Jahreswechsel haben Sie sicherlich zahlreiche gute Ratschläge und
Wünsche von Angehörigen, Freunden, Kollegen erreicht. Auch ich reihe
mich gerne ein, um Ihnen für das neue Jahr Freude und Gelassenheit im
Alltag und Entspannung und Anregung in Ihrer Freizeit zu wünschen. 

Gleichzeitig möchte ich allen Bubenreutherinnen und Bubenreuthern, die
sich in und für unsere Gemeinde engagieren, ganz herzlich danken, den
Unternehmerinnen und Unternehmern, die zuverlässig kulturelle und
sportliche Events sponsern und den vielen ehrenamtlich tätigen
Bürgerinnen und Bürgern, die unsere Vereine, Kirchen und Verbände am
Laufen halten und sich um ihre Mitmenschen kümmern. Ihr Engagement
trägt viel zu einem guten Miteinander in unserer Gemeinde bei und macht
unser Bubenreuth liebenswert.

Einen guten Start ins neue Jahr wünscht Ihnen

In gewohnter Tradition möchten wir das neue Jahr mit dem

Neujahrsempfang
beginnen.

Freitag, 13. Januar 2017, um 19:30 Uhr im katholischen Pfarrsaal
Für die musikalische Umrahmung sorgen die „Oldies“.

Die Grundschule führt ein kurzes Theaterstück – „Der Dieb im Schulhaus“ - auf.

Ich lade Sie ganz herzlich ein und freue mich,
Sie beim Neujahrsempfang zu begrüßen.

Norbert Stumpf
Erster Bürgermeister
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Hinweis

Die Termine der nächsten Sitzungen des Gemein-
derates und seiner Ausschüsse finden Sie auf der
Homepage der Gemeinde Bubenreuth
(www.bubenreuth.de -> Rathaus -> Gemeinderat).

Vor den Sitzungen kann jedermann Anfragen an
das Gremium richten, die in dessen Zuständig-
keitsbereich fallen und nicht auf der Tagesord-
nung stehen.

Bauleitplanung und Städtebau 

Bildung einer „Arbeitsgruppe Hoffeld“

Der Gemeinderat fasste den einstimmigen Be-
schluss, eine „Arbeitsgruppe Hoffeld“ einzusetzen.
Diese unterstützt die Verwaltung bei der Ausar-
beitung der mit den Grundstückseigentümern
abzuschließenden städtebaulichen Verträge und
wird Details der Festsetzungen des Bebauungs-
plans vorberaten. 

Der Arbeitsgruppe gehören neben dem Ersten
Bürgermeister Norbert Stumpf und dem Zweiten
Bürgermeister Johannes Karl die Gemeinderats-
mitglieder Christian Dirsch (Die Grünen), Dr.
Stephan Junger (CSU), Wolfgang Meyer (FW) und
Dr. Christian Pfeiffer (SPD) an.

In der Gemeinderatssitzung am 18.10.2016
wurde nahezu einstimmig beschlossen, dass die
Gemeinde – sollte es lärmtechnisch und rechtlich
möglich sein – mit der Ausweisung von Mischge-
bietsbereichen im Gebiet Hoffeld auf die Grund-
stückseigentümer zugeht. 

Dabei wird im Gegenzug von diesen erwartet,
städtebauliche Verträge mit der Gemeinde abzu-
schließen. Diese Verträge beinhalten die Über-
nahme der Kosten und Folgekosten der Bauland-
ausweisung durch die Grundstückseigentümer.
Fixiert und präzisiert wird auch die Ausrichtung
der Grundstücksnutzung auf die von der Gemein-
de im Bebauungsplan vorgegebenen bauleitpla-
nerischen Ziele.

Die erste, konstruktive Besprechung der aus Ver-
tretern aller Fraktionen gebildeten Arbeitsgruppe
fand bereits am 07.11.2016 statt. 

Billigung der Berichte (Kurz- und Lang-
fassung) über das „Integrierte Städte-
bauliche Entwicklungskonzept“ (ISEK)

Der Bubenreuth 4.o/ISEK-Prozess kommt mit
den in den jeweiligen „Rohfassungen“ vorliegen-
den Berichten (Kurz- und Langfassung) zu einem
vorläufigen Abschluss. Die Fassungen wurden mit
den im Gemeinderat vertretenen Fraktionen ein-
gehend erörtert. Ein vollständiger Konsens über
den Wortlaut und alle Ergebnisse konnte nicht
erzielt werden.

Mehrheitlich billigte der Gemeinderat sowohl den
Kurz- als auch den Langbericht über den Buben-
reuth 4.o/ISEK-Prozess. Änderungen an den
Berichten dürfen nur noch redaktionell – also
ohne den Inhalt der Aussagen zu verändern – vor-
genommen werden. 

Der Gemeinderat von Bubenreuth erkennt die mit
intensiver Bürgerbeteiligung gewonnenen Er-
kenntnisse und erarbeiteten Ergebnisse des
Bubenreuth 4.o/ISEK-Prozesses als richtig an. 

Er bekennt sich zu den in den Berichten zum
Ausdruck gebrachten Zielsetzungen des Buben-
reuth 4.o/ISEK-Prozesses, die unter Berücksich-
tigung des Leitbildes für Bubenreuth getroffen
wurden. 

In den Berichten sind acht räumliche Entwick-
lungsschwerpunkte genannt:
Alt-Ort/Bubenreuth-Nord, Geigenbauersiedlung/
Bubenreuth-Süd, Posteläcker/Mitte, Hoffeld, Umfeld
nördliche Frankenstraße, Rathaus-Umfeld, Stein-
buckel, Hirtenhausäcker

Die aus diesen Handlungsfeldern als notwendig
identifizierten Maßnahmen werden vom Gemein-
derat als programmatisch verbindlich anerkannt –
auch über seine laufende Amtszeit hinaus.

Die Gemeinde Bubenreuth wird demnach ihre
weitere Ortsentwicklung grundsätzlich an den
Ergebnissen des ISEK ausrichten.

Städtebauförderung –
Bedarfsmitteilung 2017 mit Fortschrei-
bung des Maßnahmenplans

Mit der Bedarfsmitteilung für 2016 wurde die
Gemeinde Bubenreuth erstmalig in das Städte-
bauförderungsprogramm aufgenommen. Diese
Bedarfsmitteilung mit dem ihr zugrundeliegenden
Maßnahmenplan hatte der Gemeinderat in seiner
Sitzung vom 15.12.2015 beschlossen.

Nunmehr muss die Gemeinde Bubenreuth der
Regierung von Mittelfranken den Mittelbedarf für
das Programmjahr 2017 melden. Neue Maßnah-
men wurden nicht aufgenommen. Die „provisori-
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sche“ Nutzbarmachung des Objektes Haupt-
straße 7 für eine Flüchtlingsunterbringung wurde
– da nicht erforderlich bzw. nicht realisierbar – als
eine der Einzelmaßnahmen herausgenommen.  

Für das Jahr 2017 werden zur Förderung bean-
tragte Maßnahmen mit einem Gesamtvolumen
von 790.000 Euro angeführt, darin enthalten sind
Kosten für den Erwerb und Umbau des Anwesens
Hauptstraße 7 inklusive Ausgaben für Gutachten
und Planung.

Mit überwiegender Mehrheit hat der Gemeinderat
den von der Verwaltung erstellten Entwurf der
„Bedarfsmitteilung Städtebauförderung“ gebilligt
und Bürgermeister Norbert Stumpf beauftragt,
bei der Regierung von Mittelfranken die Mittel für
die einzelnen Maßnahmen zu beantragen.

Änderung der Gebührenerhebung für
Abwasser

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen stellte mit
Schreiben vom 6.5.2016 einen „Antrag auf Ände-
rung der Abwassergebührensatzung – Gebühren-
splitting in Schmutz- und Niederschlagswasser“.

Die zunehmende innerörtliche Versiegelung nahm
die Fraktion zum Anlass, eine Änderung der Ab-
wassersatzung zu beantragen, um eine gesplitte-
te Abwassergebühr einzuführen.

Aus dem Antrag:
Das Gebührensplitting fördert eine naturnahe Regen-
wasserbewirtschaftung. Damit sollen Anreize
gesetzt werden, den Umfang der Flächenversie-
gelung und deren versickerungshemmende
Bauweise auf den Grundstücken zu reduzieren,
um so die Grundwasserneubildung durch die
Versickerungsmöglichkeit vor Ort zu erhöhen. 
Dem Grundwasser wird wieder mehr Regen-
wasser zugeführt, der Boden kann als wichtiger
Wasserspeicher fungieren und die Kanäle werden
entlastet. Damit ist die gesplittete Abwasser-
gebühr auch ein kommunales ökologisches
Steuerungselement und ein wichtiger Beitrag zur
Hochwasservorsorge. 
Ebenso trägt sie zu mehr Gebührengerechtigkeit
bei, da der Verursacher die Kosten der Nieder-
schlagswasserbeseitigung bezahlt.

Einstimmig beschloss der Gemeinderat, die Ver-
waltung zu beauftragen, einen entsprechenden
Satzungsentwurf vorzulegen. Neben der Gebühr
für das eingeleitete Schmutzwasser soll eine
Gebühr für das Niederschlagswasser, das in die
Kanalisation eingeleitet wird, erhoben werden.
Die Schmutzwassergebühr wird nach dem
Frischwasserverbrauch berechnet, die Nieder-
schlagswassergebühr richtet sich nach Grad und
Art der Versiegelung, also nach der Größe der
abflusswirksamen Flächen eines Grundstückes.

Vergabe von unterstützenden
Leistungen zur Einführung der 
getrennten Abwassergebühr

Für die künftige Aufteilung der Abwassergebühr
in eine Schmutzwassergebühr und eine Nieder-
schlagswassergebühr ist eine organisatorische
Unterstützung und rechtliche Anleitung der
Verwaltung erforderlich. Dazu muss ein einschlä-
gig erfahrenes und ausreichend leistungsfähiges
Beratungsbüro beauftragt werden.

Das Kommunalberatungsbüro Dr. Schulte/Röder
aus Veitshöchheim, das bereits erfolgreich in
Nachbargemeinden tätig war, hatte sich in einer
Informationsveranstaltung dem Gemeinderat vor-
gestellt und seine umfassenden Leistungen mit
Schreiben vom 23.08.2016 angeboten.

Einstimmig fasste der Gemeinderat den Be-
schluss, das Büro Dr. Schulte/Röder zur Beratung
und Unterstützung der Verwaltung im Zu-
sammenhang mit der Einführung der getrennten
Abwassergebühr nach dem Grundstücksabfluss-
beiwert-Verfahren zu beauftragen.

Eigentümergemeinschaft Hauptschule
Baiersdorf, Möhrendorf und Bubenreuth
- Feststellung der Jahresrechnung 2015

Nach § 7 der Verwaltungsvereinbarung der Eigen-
tümergemeinschaft Hauptschule Baiersdorf hat
der Verwalter nach Ablauf eines Kalenderjahres
eine Abrechnung aufzustellen. Diese ist durch die
jeweiligen Rechnungsprüfungsausschuss-Vor-
sitzenden der Gemeinde jährlich zu prüfen. 

Der darüber zu erstellende Rechnungsprüfungs-
bericht wird den Gemeinderäten zur Überprüfung
vorgelegt.

Rechnungsprüfung 2015

Die Jahresrechnung 2015 wurde von den jeweili-
gen Rechnungsprüfungsausschuss-Vorsitzenden
- Herrn Mathias Göken (Gemeinde Möhrendorf),
Herrn Tassilo Schäfer (Gemeinde Bubenreuth) und
Herrn Karlheinz Roll (Stadt Baiersdorf) - geprüft. 

Ein entsprechender Rechnungsprüfungsbericht
wurde erstellt und vom Gemeinderat zur Kenntnis
genommen. 

Mit einstimmigem Beschluss wurde sowohl der
Abrechnung 2015 als auch der Rechnungs-
legung des Verwalters der Eigentümergemein-
schaft Hauptschule Baiersdorf zugestimmt.
Ebenso wurde dem Verwalter für das Wirtschafts-
jahr 2015 Entlastung erteilt.
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Finanzangelegenheiten – 
Abgabe der Optionserklärung nach 
dem neuen Umsatzsteuerrecht

Anfang des Jahres 2016 ist mit § 2b Umsatz-
steuergesetz (UStG) eine Regelung in Kraft getre-
ten, die die Umsatzbesteuerung der öffentlichen
Hand auf ein neues Fundament stellt und die für
alle Gemeinden erhebliche Auswirkungen haben
wird. 

Bisher waren Körperschaften des öffentlichen
Rechts nur in Ausnahmefällen der Umsatzsteuer
unterworfen; im Wesentlichen im Rahmen der
sogenannten Betriebe gewerblicher Art – in
Bubenreuth betrifft dies nur die Wasserversor-
gungseinrichtung. In Zukunft wird die Steuerbar-
keit der Regelfall sein, wenn nicht die in § 2b
UStG vorgesehene Ausnahme vorliegt.

Die Neuregelung gilt grundsätzlich für alle Um-
sätze ab dem 1. Januar 2017. Die Körper-
schaften des öffentlichen Rechts haben jedoch
die Möglichkeit, die derzeitige Rechtslage bis
Ende des Jahres 2020 beizubehalten, indem sie
eine Erklärung gegenüber dem zuständigen
Finanzamt abgeben (§ 27 Abs. 22 UStG).

Der Bayerische Gemeindetag empfiehlt, eine
Optionserklärung abzugeben. In aller Regel dürf-
te dies für die Gemeinden und andere kommuna-
le Körperschaften die bessere Lösung sein.

Auf die Abgabe sollte nur dann verzichtet wer-
den, wenn durch eingehende Analyse unter
Berücksichtigung aller Umsätze und Vertragsbe-
ziehungen der kommunalen Körperschaft zwei-
felsfrei nachgewiesen wird, dass die Anwendung
des § 2b UStG schon ab 1. Januar 2017 vor-
teilhaft ist. Eine solche Untersuchung ist aller-
dings derzeit schwierig, weil über viele praxisre-
levante Fragen bei der Auslegung des § 2b
Umsatzsteuergesetz Unklarheit herrscht. Hier
soll ein Anwendungserlass des Bundesfinanz-
ministeriums Abhilfe schaffen, der aber noch
aussteht.

Für die Ausübung der Option spricht im Übrigen,
dass es möglich ist, diese Erklärung zu widerru-
fen und damit auch vor dem Jahr 2021 in das
neue Recht zu wechseln. Unterlässt man hinge-
gen die Optionserklärung, besteht grundsätzlich
keine Möglichkeit mehr, diese nachzuholen,
sodass alle Umsätze ab dem Jahr 2017 den
neuen Regelungen unterworfen werden.

Die Gemeinde Bubenreuth erklärte nach einstim-
migem Beschluss des Gemeinderats, dass sie –
vorbehaltlich eines etwaigen Widerrufs – für
sämtliche nach dem 31.12.2016 und vor dem
01.01.2021 ausgeführte Leistungen weiterhin § 2
Abs. 3 UStG in der bis 31.12.2015 geltenden
Fassung anwendet.

Fotowettbewerb - Bubenreuther
Adventskalender 2017

Zur Adventszeit 2016 gab es erstmals einen
Bubenreuther Adventskalender. Es freut uns sehr,
dass der Kalender so großen Zuspruch gefunden
hat; der gesamte Verkaufserlös der limitierten
Auflage kam der Grundschule zugute. 

Diese Aktion möchten wir weiterführen und auch
im Jahr 2017 zur Vorweihnachtszeit wieder einen
Adventskalender herausgeben. 

Als Titelbild suchen wir ein stimmungsvolles
Wintermotiv aus Bubenreuth. Wir laden alle
Bubenreuther Bürgerinnen und Bürger ein, an
unserem Fotowettbewerb teilzunehmen.

Bis 30. April 2017 können Sie (mit Angabe Ihres
Namens und Ihrer Adresse) unter der E-Mail-
Adresse adventskalender@bubenreuth.de Ihre
besten Winterfotos einreichen. Eine Jury wählt
anschließend das Bild aus, das den Bubenreuther
Adventskalender 2017 zieren wird. 

Die Fotodateien werden in einer druckfähigen Auf-
lösung von mindestens 300 dpi benötigt.

Mit der Teilnahme erklären sich die Fotografen
damit einverstanden, dass die Bilder von der Ge-
meinde Bubenreuth veröffentlicht werden dürfen. 

Machen Sie mit - wir freuen uns auf Ihre Motive.

Bubenreuther Adventskalender 2016
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Die Gemeindeverwaltung informiert

Krisendienst Mittelfranken
– Hilfe für Menschen in Notlagen –

Hessestr. 10 · 90443 Nürnberg
Tel.: 0911/42 48 55-0

www.krisendienst-mittelfranken.de
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Grundschule Bubenreuth
Binsenstraße 24
91088 Bubenreuth
Telefon: 09131 / 61220-0
Fax:      09131 / 61220-29
Email: sekretariat@grundschule-bubenreuth.de
Internet: www.grundschule-bubenreuth.de

Alle Eltern der zukünftigen Erstklässler
laden wir herzlich ein zu einem

INFORMATIONSABEND
am Donnerstag, den 19.01.2017

um 20:00 Uhr
in die Aula der Grundschule Bubenreuth.

Wir wollen Ihnen an diesem Abend
- die organisatorischen und rechtlichen Vorgaben bekannt geben,
- Hilfen und Begleitung für anstehende Entscheidungen anbieten,
- Tipps für die Zeit bis zum Schulanfang geben,
- soweit möglich alle Ihre Fragen beantworten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! M. Zippelius-Wimmer, Schulleitung

Kinder schmücken Tanne im Rathaus

Der Tannenbaum im Foyer des Rathauses ist auch in diesem Jahr wieder von Vorschulkindern aus
dem Ort geschmückt worden. Rund 40 Kinder aus dem katholischen Kindergarten St. Marien und
aus dem Musikkindergarten waren in das Rathaus gewandert, um dort den Weihnachtsbaum mit
selbstgebastelten Sachen zu schmücken. Sterne, Engelchen und anderen weihnachtlichen
Schmuck hängten die Kleinen daran. Damit auch die Spitze des Christbaums, der in diesem Jahr
vom Schmiedlhof an der Hauptstraße stammt, nicht kahl bleibt, hat Bürgermeister Norbert Stumpf
den Nachwuchs nach oben gehoben. 

Die Kinder sangen gemeinsam mit der Kindergartenleiterin von St. Marien, Barbara Blahut, und der
Erzieherin Lena Hammerbacher Lieder, und eine Geschichte gab es auch noch. Nach getaner
Arbeit konnten sich die Kleinen bei Kinderpunsch, Äpfeln, Mandarinen und Lebkuchen stärken. 

Text und Foto: Klaus-Dieter Schreiter



VGN-Linie 253 Bubenreuth – Erlangen   

Kurzfristig hat sich zum 11.12.2016 die Fahrt Nr. 12 wegen zu hoher Verspätungen durch Baustellen noch
geändert. Die Fahrt wurde um 10 Minuten vorverlegt und beginnt nun um 07:08 Uhr.

Bei den anderen Fahrten haben sich keine Änderungen ergeben. Die Busse verkehren nach dem wegen
der Bauarbeiten am „Mausloch“ erstellten Sonderfahrplan, der voraussichtlich bis Freitag, 31. März
2017, gültig ist.

Der Fahrplan ist auf unserer Homepage www.bubenreuth.de veröffentlicht und im Eingangsbereich des
Rathauses erhältlich.
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Rentenberatung im Rathaus 

Das Rentenrecht ist ein sehr komplexes Gebiet
und nicht selten führen Schreiben der Deutschen
Rentenversicherung zu Unsicherheit beziehungs-
weise zu offenen Fragen.

Die Gemeindeverwaltung Bubenreuth bietet
daher als kostenfreien Bürgerservice Hilfestellung
in allen Angelegenheiten der gesetzlichen Renten-
versicherung an. 

Durch diese von der Gemeinde freiwillig über-
nommene Aufgabe haben Sie die Möglichkeit,
alle rentenrechtlichen Fragen in Ihrer Heimatge-
meinde zu klären und auch Ihre Anträge hier zu
stellen. 

Ansprechpartner für Sie in der Gemeindever-
waltung ist Frau Simone Quaadt. Die Beratung
erfolgt nach vorheriger Terminvereinbarung.

Telefon: (09131) 88 39 12
Fax: (09131) 88 39 22
E-Mail: s.quaadt@bubenreuth.de

Abholung der Weihnachtsbäume

In der Zeit von Dienstag, 10. Januar, bis Donnerstag,
12. Januar, werden die Christbäume abgeholt. Der
Bauhof fährt in dieser Zeit mehrmals durch den Ort.

Die Gemeindeverwaltung bittet, die Christbäume
am Gehweg oder am Straßenrand so abzulegen,
dass Fußgänger und der Straßenverkehr nicht
behindert werden.

Aus dem Fundbüro

September Oktober
Fundfahrräder Armbanduhr
Schlüssel
1 Handschuh

November 
Schlüssel
Mütze
Handy 
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Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Veranstalter

Mi, 04.01. 09:30 Uhr Parkplatz Wanderung der Senioren- DAV
Mehrzweckhalle gruppe n. Langensendelbach

Fr, 06.01. 09:30 Uhr Kath. Pfarrkirche Familien-Gottesdienst mit Kolpingsfamilie
Aussendung der Sternsinger

Mo, 09.01. 19:30 Uhr Ev. Gemeindezentrum Tauschbörse Tauschen & Helfen

Do, 12.01. 17:30 Uhr Ev. Gemeindezentrum Café International Flüchtlingsinitiative

Fr, 13.01. 19:30 Uhr Kath. Pfarrsaal Neujahrsempfang Gemeinde Bubenreuth

So, 15.01. 17:00 Uhr Kath. Pfarrkirche Neujahrskonzert Bubenreutheum e.V.

Mi, 18.01. 14:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Vortrag “Hilfe zur Pflege Seniorenclub
und Pflegegeld”

20:00 Uhr Rathaus 22. Plenumssitzung AK Energiewende

Do, 19.01. 17:30 Uhr Ev.. Gemeindezentrum Café International Flüchtlingsinitiative

19:30 Uhr Kath. Pfarrsaal Sektionsabend DAV

20:00 Uhr Grundschule Informationsabend Grundschule Bubenreuth

Mo, 23.01. 19:30 Uhr Kath. Pfarrsaal Themenreihe “Gesundheit Kath. Erwachsenenbildung
und Ernährung” Länger, 
gesünder leben mit Vitamin D

Di, 24.01. 19:30 Uhr Rathaus öffentl. Gemeinderatssitzung Gemeinde Bubenreuth

Do, 26.01. 16:00 Uhr Gemeindebücherei Vorlesestunde für Kinder Gemeindebücherei

17:30 Uhr Ev.. Gemeindezentrum Café International Flüchtlingsinitiative

Sa, 28.01. 09:00 Uhr Parkplatz Ganztageswanderung DAV
Mehrzweckhalle

Sa, 11.02. 14:00 Uhr Mehrzweckhalle Kinderfasching Freiw. Feuerwehr

20:00 Uhr Mehrzweckhalle Megafasching Freiw. Feuerwehr

Veranstaltungen



Grundsteuer 2017

Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass
für 2017 keine neuen Grundsteuerbescheide zu-
gesandt werden. Der den Grundstückseigen-
tümern zuletzt zugestellte Steuerbescheid ist wei-
terhin gültig.

Der Gemeinderat hat die Haushaltssatzung 2017,
in der die Hebesätze für die Grundsteuern A und
B festgesetzt sind, noch nicht beschlossen.

Entsprechend der Festsetzungen im letzten gülti-
gen Grundsteuerbescheid sind die einzelnen
Beträge zum

15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November 2017

fällig.

Die Gemeindekasse bucht die fälligen Beträge
von den Konten der Grundsteuerpflichtigen die
einen Abbuchungsauftrag erteilt haben terminge-
recht ab. 

Die Grundsteuerpflichtigen, die keinen Abbuch-
ungsauftrag erteilt haben, werden gebeten, den
jeweils fälligen Betrag termingerecht auf ein
Konto der Gemeindekasse einzuzahlen.

Erinnerung Ablesung der Wasser-
zähler für die Jahresabrechnung

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde!

In der Kalenderwoche 51 haben Sie per Post
einen Brief erhalten, mit der Bitte, den Zählerstand
Ihres Wasserzählers zum 31.12.2016 einzutragen
bzw. falls Sie einen Gartenwasserzähler bei der
Gemeinde angemeldet haben, auch diesen Zähler-
stand im vorgesehen Feld zu notieren. 

Um eine zeitnahe Abrechnung zu gewährleisten,
sind die Zählerstände spätestens bis zum
13.01.2017 an die Gemeindeverwaltung zurück-
zusenden. Zählerstände die bei der Gemeinde
später eingehen, können nicht mehr berücksich-
tigt werden. Der Verbrauch wird in diesem Fall
geschätzt.

Sie können die Unterlagen direkt im Rathaus ab-
geben (auch Einwurf in den Briefkasten) oder die
Zählerstände per E-Mail unter k.lechner@buben-
reuth.de melden. Bitte beachten Sie hierbei, die
Finanzadresse, die Zählernummer, das Ablese-
datum und die Objektbezeichnung mit anzuge-
ben. Ebenso besteht auch die Möglichkeit, die
Unterlagen unfrei mit der Post an die Gemein-
deverwaltung zurückzusenden. 

Entsorgungskalender

Mo. 09.01. Papiertonne/Duales System

Fr. 13.01. Rest-/Biomüll

Fr. 27.01. Rest-/Biomüll

Alle Angaben ohne Gewähr

Bei Fragen - Fa. Hofmann, 
Erlangen Tel: 7961-0

Müllabfuhr = grau (Restmüll) und braun (=Biomüll)
Papiertonne = grün; Duales System = gelber Sack

Wertstoffhof Baiersdorf, Erlanger Str. 2, Öffnungszeiten:

Dienstag 13.00 - 17.30 Uhr
Mittwoch 13.00 - 17.30 Uhr
Freitag 13.00 - 17.30 Uhr
Samstag 9.00 - 14.00 Uhr

Vorstellung des Bubenreuther
Gewerbes

Als Gemeindeverwaltung ist es uns ein Anliegen,
den Facettenreichtum des Bubenreuther Gewer-
bes darzustellen. Wir laden die Gewerbetrei-
benden von Bubenreuth daher sehr herzlich ein,
ihr Unternehmen/ihre Dienstleistung - Branche,
Historie, Leitgedanken, Leistungen, etc. - vorzu-
stellen. Für Ihre Unternehmenspräsentation stel-
len wir Ihnen die Rückseite des Mitteilungsblattes
(DIN A4) kostenfrei zur Verfügung. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau
Monika Eckert, Tel. (09131) 8839-18 oder per Mail
m.eckert@bubenreuth.de.

Baustellen-Informationen

Aktuelle Informationen über Behinderungen
durch Baustellen in und um Bubenreuth finden
Sie auf unserer Homepage: www.bubenreuth.de
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Mit neuen Büchern ins neue Jahr

Mit vielen neuen Büchern startet die Gemein-
debücherei ins neue Ausleihe-Jahr. In unserer
Vorlesestunde am letzten Donnerstag im Monat
werden wir am Donnerstag, 26.01.2017, von
16.00 bis 17.00 Uhr verschiedene neue Bilder-
bücher vorstellen. Schon durch sein Format fällt
Beeil dich, kleines Faultier! der japanischen
Autorin Tomoko Ohmura auf, die schon mit Bitte
anstellen! ein außergewöhnliches Bilderbuch
veröffentlicht hat. Hier nun geht es um ein kleines
Faultier, das hoch oben in der Spitze eines Baumes
wohnt und sich an einem heißen Tag auf den Weg
nach unten zum Baden begibt, was bei Faultieren
ja bekanntlich etwas länger dauert. Wie die
Geschichte dann plötzlich Fahrt aufnimmt wird in
einer lustigen Bilderfolge erzählt, die dadurch ent-
steht, dass das Buch hochkant aufgeblättert wer-
den muss.

Kinder lesen gerne Serien. Mit Der magische
Blumenladen und Scary Harry hat die Bücherei
zwei neue Reihen im Bestand. Der magische
Blumenladen von Gina Mayer ist eine Ge-
schichte über Familie, Freundschaft und ein biss-
chen Magie, geeignet ab 8 Jahren zum Selber-
lesen, zum Vorlesen auch schon für etwas jünge-
re Kinder und zwar trotz des „mädchenhaften“
Covers durchaus auch für Jungs. Inzwischen fünf
Bände umfasst die kultige Kinderbuch-Reihe
Scary Harry von Sonja Kaiblinger, die mit dem
Sensenmann Harold eine doch recht ungewöhnli-
che Hauptfigur erschaffen hat. Doch es ist ihr
gelungen, dieses unheimliche Wesen in eine fast
normal wirkende Gestalt zu verwandeln. Viele
geistreiche Einfälle sind immer wieder so in die
Geschichte eingewoben, dass sie einerseits
schaurig-gruselig, im nächsten Moment aber auch
wieder lustig ist. Eine gelungene Mischung für
eine spannende Lektüre für Kinder ab 10 Jahren.

Natürlich wirft auch das Luther-Jahr auf dem
Büchermarkt seine Schatten voraus. Zahlreiche
Biografien und Abhandlungen zum Thema sind im
Herbst des vergangenen Jahres erschienen. Für
Kinder ab 10 Jahren und Jugendliche gibt es bei
Gerstenberg aus der Reihe „Abenteuer“ eine
erzählende Biografie über das Leben und Wirken
Martin Luthers. Unter Mitwirkung von Margot
Käßmann nimmt Maja Nielsen die Leser mit auf

eine spannende Reise von Luthers Geburtsstadt
Eisleben bis nach Wittenberg, wo mit dem be-
rühmten Thesenanschlag das Zeitalter des prote-
stantischen Glaubens eingeläutet wird. Mit vielen
farbigen Bildern, zusätzlichen Sachinformationen,
Infokästen, Erläuterungen, Chronik, Register und
Bibliografie bietet das Buch einen guten Grund-
stock auch für Referate.

Asta Scheib, die bereits 1985 mit Kinder des
Ungehorsams einen sehr lesenswerten histori-
schen Roman über die Liebesgeschichte von
Martin Luther und Katharina von Bora geschrie-
ben hat, nähert sich nun in Sturm im Himmel
dem jungen Martin Luther an, seiner Kindheit, sei-
ner Jugend- und Studentenjahre. Martin Luther
war der Sohn ehrgeiziger Eltern. Als Jurist sollte
er die angesehene Familie bis in die höchste bür-
gerliche Klasse hinaufführen, sollte Ratgeber von
Fürsten und Magistraten sein. Man schickt ihn mit
viereinhalb Jahren auf die Lateinschule, wo neben
Latein auch Disziplin mit Stock und Rute gelehrt
werden. Beides kennt Martin bereits von zu
Hause. In seiner Jugend ist die Angst vor Strafe,
aber auch vor dem oft beschworenen Teufel sein
ständiger Begleiter. Die einzige Zuflucht in dieser
Zeit ist ein Baum, der Martin schützt und tröstet.
Er ist ihm Ausweg und Versteck. Und schließlich
schenkt der Baum ihm das Mädchen. Es bringt
die Liebe in Martins Leben - und damit unlösbare
Konflikte.

Wanderausstellung MusikErLeben

Vom 16.01. – 24.02.2017 lädt die Gemeinde-
bücherei dazu ein, die Wanderausstellung
MusikErLeben anzusehen.

Musik gibt es überall: live,
im Radio, Film und Fern-
sehen, im Internet, dem
Smartphone und auf allen
möglichen Abspielgeräten
und Tonträgern, die ent-
sprechend der techni-
schen Entwicklung biswei-
len schneller aus der Mode
kommen als die darauf
enthaltenen Musikstücke.
Musiziert wird in Konzert-

sälen, auf Bühnen, auf Festivals und in Kirchen,
auf der Straße, sogar in Geschäften und natürlich

13



auch Zuhause – und manch einer singt sogar
unter der Dusche! Von Mozart bis Rock and Roll
und vom Bilderbuch bis zum Sachbuch beinhaltet
die Ausstellung eine große Bandbreite musikali-
scher Literatur. Sie wird vom Bibliotheksverband
Mittel- und Oberfranken e.V. vertrieben, die
Fachstelle Nürnberg hat die Medien ausgewählt.

Hinweise auf der Homepage

Aktuelle Hinweise zu Veranstaltungen finden Sie
auch immer auf der Startseite der Bücherei auf
der Homepage der Gemeinde Bubenreuth
www.bubenreuth.de unter Gemeindliche Einrich-
tungen – Gemeindebücherei. Unter dem Stich-
wort Online Mediensuche finden Sie dort unseren
Medienkatalog. Hier können Sie sich auch über
Neuerwerbungen informieren und gegebenenfalls
vorbestellen bzw. auch von Ihnen ausgeliehene
Medien verlängern. Bücher, die wir selbst nicht im
Bestand haben, lassen sich möglicherweise per
Fernleihe über den Bibliotheksverbund franken-
findus beschaffen. Über den Link Onleihe wer-
den Sie weitergeleitet zu „eMedienBayern“ und
damit zur Möglichkeit der elektronischen Ausleihe
von eMedien.

Barbara Willers · Gemeindebücherei

Ausleihbetrieb nach Weihnachten wieder ab Mon-
tag, 02.01.2017. 
Am Freitag, 06.01.2017, ist die Bücherei ge-
schlossen.

Achtung! Nach dem Jahreswechsel sortieren wir
aus Platzgründen wieder Zeitschriften aus älteren
Jahrgängen aus, die gegen ein geringes Entgelt
käuflich erworben werden können.

Informationsabend des Christian-
Ernst-Gymnasiums Erlangen

Informationsabend für zukünftige
Fünftklässler/-innen
Am Christian-Ernst-Gymnasium, Langemarckplatz
2 in Erlangen, findet am Mittwoch, 1. Februar
2017, um 19:00 Uhr eine Informationsveranstaltung
über die Ausbildungsmöglichkeiten des musischen
Gymnasiums statt. 

Zur Eigenart des Gymnasiums gehört die musisch-
kreative Ausrichtung, die sich durch besondere
Leistungen im Instrumentalunterricht, Chor,
Orchester und Schultheater auszeichnet. Obwohl
der Schwerpunkt der Schule im musischen Bereich
liegt, zu dem neben den Fächern Musik und Kunst
auch Deutsch gehört, werden die Naturwissen-
schaften und die Fremdsprachen ebenso intensiv
wie in anderen gymnasialen Ausbildungsrichtungen
unterrichtet (Englisch ab der 5. Jahrgangsstufe,
Latein ab der 6. Jahrgangsstufe, auf Wunsch
Italienisch als spät beginnende Fremdsprache ab
der 10. Jahrgangsstufe anstelle von Latein oder
Englisch). Auch den neuen Anforderungen einer
veränderten Gesellschaft wird in zahlreichen
Angeboten und Schwerpunkten Rechnung getra-
gen (Informatik, Medienerziehung, Sport, neue
Unterrichtsmethoden usw.). Ein lebendiger
Schüleraustausch und Partnerschaften mit Schulen
in Polen, in Italien und Russland runden das Profil
der Schule ab. Das Christian-Ernst-Gymnasium
bietet auch eine Ganztagsbetreuung an. Quali-
fizierte Fachkräfte stehen hierbei für die Hausauf-
gabenbetreuung und für die Freizeitgestaltung zur
Verfügung. Eine Mittagsverpflegung wird ebenfalls
angeboten.

Zur Informationsveranstaltung sind alle Eltern ein-
geladen, deren Kinder eine weiterführende Schule
in Erlangen besuchen wollen. Während die Eltern
am ca. einstündigen Einführungsvortrag teilneh-
men, lernen die anwesenden Kinder an verschiede-
nen Stationen pädagogisch-kreative Schwerpunkte
unserer Schule kennen. Anschließend können
Eltern und Kinder gemeinsam Einblicke in das
Unterrichtsangebot und in die Besonderheiten des
Gymnasiums gewinnen. An diesem Abend geben
die anwesenden Lehrkräfte gerne Auskunft. Die
Instrumentallehrkräfte werden ihre Instrumente vor-
stellen. Eine individuelle Musik- und Instrumen-
talberatung findet am Donnerstag, 16. Februar
2017, von 14.30-18.00 Uhr statt (keine spezielle
Terminvereinbarung notwendig).

Schülerinnen und Schüler aus der Umgebung, für
die das Christian-Ernst-Gymnasium das nächstge-
legene musische Gymnasium ist, haben Anspruch
auf kostenfreien Schulweg. Die Busse fahren
jeweils bis zur Schule (Haltestelle: Langemarck-
platz). Schulleitung und Sekretariat stehen gerne für
Auskünfte unter Tel. 09131-533030, Fax 09131-
5330311 bzw. per E-Mail unter sekretariat@ceg-
er.de zur Verfügung. Unsere Homepage ist unter
www.ceg-erlangen.de aufrufbar.
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Öffnungszeiten der
Gemeindebücherei

Bubenreuth, Birkenallee 51,
Untergeschoss des Rathauses,
Tel. 8839-27

Montag 15.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr

Postagentur Bubenreuth
Telefon 400 18 70

Montag - Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr
14.30 - 18.00 Uhr

Samstag: 9.00 - 12.30 Uhr

Parkplätze vor der Tür gegenüber der 

Sonnen-Apotheke Bubenreuth



Emmy-Noether-Gymnasium Erlangen

Einladung: Informationsabend des Emmy-
Noether-Gymnasiums

Übertritt ans Gymnasium (Normalform und
Gebundenes Ganztagsgymnasium)

Am Donnerstag, 26.01.2017, 18.30 Uhr findet
am Emmy-Noether-Gymnasium ein Informations-
abend zum Übertritt ans Gymnasium (Ganz-
tagsgymnasium und Gymnasium in Normalform)
statt. Dazu laden wir sehr herzlich ein. Das Haus
ist bereits ab 17.30 Uhr geöffnet.

Das Emmy-Noether-Gymnasium ist ein Natur-
wissenschaftlich-Technologisches und ein Sprach-
liches Gymnasium (Gymnasium in Normalform und
Gebundenes Ganztagsgymnasium).

Das Profil des Emmy-Noether-Gymnasiums:
• Naturwissenschaftlich-Technologisches

Gymnasium: 2 Fremdsprachen (Englisch,
Französisch/Latein), naturwissenschaftlicher
Schwerpunkt (Physik, Chemie, Informatik)

• Sprachliches Gymnasium: Drei Fremdspra-
chen (Englisch, Latein, Französisch)

• Profilangebot Latein + Englisch: In der 5. Jahr-
gangsstufe Beginn mit zwei Fremdsprachen
gleichzeitig (in allen Ausbildungsrichtungen)

• Weitere Fremdsprachen:
Italienisch als spätbeginnende Fremdsprache
ab der 10. Klasse in allen Ausbildungsrichtungen
Russisch und Spanisch als Wahlfach

Entscheidungshilfe zum Übertritt an das
Ganztagsgymnasium (gebundene Form):
• beide Zweige möglich (Naturwissenschaftlich-

Technologisches und Sprachliches Gymnasium) 
• zusätzlich von Lehrkräften betreute Arbeits-

stunden (Hausaufgaben und Unterrichtsvor-
bereitung) 

• betreute Freizeit mit freiwilligen Neigungsgruppen/
Wahlunterricht zwischen 12.15 und 13.45 Uhr
(außer Freitag): v.a. musisch-künstlerisches
und sportliches Angebot 

• Sozialpädagogisches Team als Ansprechpartner 
• Unterrichtszeit: Mo bis Do: 8.00 bis 12.15 Uhr

und 13.45 bis 16.00 Uhr; Fr: 8.00 bis 13.00 Uhr
• Kostenbeteiligung der Eltern: z. Zt. 20,00 €/

Monat Betreuung, zzgl. Mittagessen ca. 4,90 €
je Essen, die Fahrtkosten zum Ganztagszweig
des ENG werden in der Regel erstattet.

• gute Erreichbarkeit des Ganztagsgymnasiums
aus den Landkreisen ER, ERH, FÜ, Nbg.-Nord

• verpflichtendes Aufnahmegespräch vor der
Anmeldung im Zeitraum 06.03.2017 bis
31.03.2017. Bitte melden Sie sich an über das
Sekretariat. Tel: 09131-68776-0.

Weitere Profilbausteine des Emmy-Noether-
Gymnasiums:

• Naturwissenschaftliches Profil

z.B. Vorbereitung auf die Wettbewerbe
“Jugend forscht”, “Schüler experimentieren”,
“Biologie-Olympiade”, “Mathematik-Olympia-
de”, naturwissenschaftliche Förderung speziell
für Mädchen, naturwissenschaftliche Profil-
stunden in geteilter Klasse

• Sprachförderung

z.B. Englisches und Französisches Sprachdiplom,
Latinumsprüfungen, Profilangebot Latein+
Englisch im Sprachlichen Gymnasium vier
Fremdsprachen möglich (E, L, F, It)

• Musisch-künstlerisches Profil z.B. Chöre, Big
Band, Instrumentalunterricht, Theatergruppen

• Sportliches Profil und Gesundheitsförderung:
z.B. verschiedene Ballsportarten, Einrad,
Klettern und Bouldern, Lauftreff, Gesundheits-
orientierte Fitness, Krafttraining

• Sozialkompetenzschulung und Lernförderung,
z.B. Klassenleiterstunden, Werte-Erziehung,
Tutoren, Streitschlichter, Methodenlernen,
Nachhilfe-Börse, Lernen lernen, Demokratie-
Tag, Projekt Trommelpower

• Leseförderung speziell für Jungen

• Schüleraustausch mit Frankreich, Russland,
Türkei, Sprachreise nach London und Italien

• Fahrtenkonzept

Willkommenstage, Schullandheim und Ski-
kurse, Studienfahrten, Exkursionen in allen
Jahrgangsstufen

• Referenzschule für Medienbildung

Lernen mit Medien – Information über Medien
und Medienerziehung

• Partnerschaften

mit Georg-Simon-Ohm-Hochschule Erlangen-
Nürnberg, REHAU AG&Co., Autohaus Pickel,
Sparkasse Erlangen, Greuther Fürth, SIEMENS
AG Erlangen-Nürnberg, HC Erlangen

• Mittagessen für alle Schülerinnen und Schüler
in der Mensa

• Offenes Betreuungsangebot (Montag bis
Donnerstag von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr) in der
Normalform

Informationsabend am Donnerstag,
26.01.2017, 18:30 Uhr

Rundgang durchs Haus mit der Möglichkeit zu
kleinem Imbiss ab 17.30 Uhr.

Die Schulfamilie des Emmy-Noether-Gymna-
siums freut sich auf Ihren Besuch und steht für
Auskünfte gerne zur Verfügung. 

Telefon: 09131-68776-0

E-Mail: sekretariat@eng-erlangen.de

Website: www.eng-erlangen.de.
15
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Bei der Partnerschaftsfeier am 5. November in
Schönbach/Luby brachte Bürgermeister Norbert
Stumpf eine Spende für die Schule mit. „Mit die-
sem Geld kann sicherlich die eine oder andere
notwendige Beschaffung für die Schule hier in
Schönbach realisiert werden.“

Bgm. Norbert Stumpf, Bgm. Ing. Anita  ̌Cerniková, Jana
Vrbová, Direktorin der Schule in Schönbach

Bild: Reinhard Eser

Aus unserer Partnerstadt
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Weitere Bekanntmachungen
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Deutscher Kinderschutzbund
Erlangen

Familienpaten dringend gesucht 

Auch in Erlangen und im Landkreis Erlangen-
Höchstadt gibt es Familien und Alleinerziehende,
die sich Hilfe und Unterstützung im Alltag wün-
schen. Stehen dann weder Verwandte noch
Freunde zur Verfügung, können Familienpaten
eine wichtige Stütze für diese Familien sein. Ihre
Aufgabenfelder reichen dabei von Kinder-
betreuung über Hilfe bei den Hausaufgaben bis
hin zur Unterstützung bei der Alltagsorganisation
und vieles mehr. Familienpaten schenken durch
ihren ehrenamtlichen Einsatz Zeit, Erfahrung und
Wertschätzung. Mit ihrer Hilfe erfahren Familien
Entlastung im Alltag.

Unsere bereits aktiven Familienpaten sind Frauen
und Männer mit Lebenserfahrung, die Freude am
vertrauensvollen Umgang mit Familien haben und
diese möglichst einmal wöchentlich in ihrer
Alltagssituation bei Problemen, Sorgen und
Nöten unterstützen. Familienpaten werden auf
diese Aufgabe gut vorbereitet und von einer
pädagogischen Fachkraft begleitet, geschult und
beraten.

Für Interessierte bieten wir zwei unverbindliche Infor-
mationsabende an: In Erlangen am 10.01.2017
um 18.00 Uhr beim Kinderschutzbund, Strümpell-
straße 10, und in Herzogenaurach am 12.01.2017
um 18.00 Uhr im Generationen.Zentrum, Erlanger
Str. 16. 

Die Schulung für neue Familienpaten beginnt mit
einem Orientierungswochenende am 27. und 28.
Januar 2017, an das sich vier Schulungsabende
(Di 18.00 bis 21.00 Uhr) anschließen.

HHHHeeeellll llllaaaauuuu    uuuunnnndddd    AAAAllllaaaaffff
Zu den Faschingsferien, vom 27.02.17 bis 03.03.17, haben wir noch Kapazität für ein paar
Narren im Grundschulalter. Bastelaktionen, Spiele, Faschingsfeier und vieles mehr erwar-
tet Ihr Kind in unserem Ferienprogramm. 

Kosten pro Woche: Wichtige Infos:
Betreuungskosten 50,00 € Öffnungszeiten: 07.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Individuell buchbar warmes Mittagessen 15,00 € Kernzeit von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
(Frühstück nicht inklusive)
Evtl. Mehrkosten bei größeren Ausflügen 

Bei Interesse senden Sie bitte eine E-Mail an info@kinderbunt-hort.de bis zum 31. Januar
2017.

Weitere Informationen unter 
www.kinderschutzbund-erlangen.de oder bei den
Koordinatorinnen: 
Für den Landkreis Erlangen-Höchstadt: 
Anne Gick, 01520-1941934 oder
familienpaten-erh@web.de, 
für die Stadt Erlangen: Michaela Kanawin, 09131-
6859665 oder
familienpaten-erlangen@web.de.

Elterntelefon (kostenlos) 

montags bis freitags von 9 - 11 Uhr
dienstags und donnerstags von 17 - 19 Uhr 
Verschiedene Veranstaltungen finden Sie unter
www.kinderschutzbund-erlangen.de

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Erlangen e.V.

die lobby für kinder

Kinderschutzbund Erlangen e.V.,
Strümpellstraße 10, 91052 Erlangen

Redaktionsschluss
für die Februar - Ausgabe 

12. Januar 2017
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AWO-Kreisverband
Erlangen-Höchstadt
Fachstelle Beratung für
pflegende Angehörige
Michael-Vogel-Str.26
91052 Erlangen

„Leben mit Demenz“ Kurs für pflegende
Angehörige

Die Zahl der demenzkranken Menschen wächst
beständig mit der Zahl der älter werdenden Men-
schen. Dennoch stehen Angehörige dem Phäno-
men “Demenz” oder „Alzheimer Demenz“ oft hilf-
los gegenüber. Der Kurs will grundlegende
Kenntnisse über Demenz vermitteln. Darüber hin-
aus gibt er praktische Anleitungen zum Umgang
mit demenzkranken Menschen. 

Was passiert im Gehirn bei Demenz? Wie lerne
ich einen Menschen mit Demenz verstehen? Was
denkt, fühlt und erlebt der Betroffene? Gibt es
einen „Schlüssel“ zu seiner Welt?

Der Kurs hat u.a. folgende Themen zum Inhalt:
• Formen der Demenz, Diagnose, Behandlung,

Verlauf
• Probleme bei der Verständigung mit demenz-

kranken Menschen
• die Realität des Demenzkranken als gültig

anerkennen
• Die Gefühlswelt und die psychische Belastung

der pflegenden Angehörigen
• Beschäftigungstherapeutische Ansätze bei

Demenz
• Rechtliche Fragen 

Auch der Austausch der Probleme mit  Men-
schen, welche in einer ähnlichen Situation sich
befinden, ist hilfreich und soll deshalb nicht zu
kurz kommen.

Der Kurs “EduKation” (Entlastung durch Förde-
rung der Kommunikation) erfolgt nach dem Kon-
zept von Prof. Dr. Sabine Engel.
Leitung: Petra Mönius-Gittelbauer, 
Fachstellenleitung

Der Kurs beginnt am Mittwoch, 25.01.2017,
von 15:00 – 17:00 Uhr (10 x 2 Std.), Buckenhof,
Zeidelweide 11, AWO Begegnungsstätte
Kursgebühr beträgt 95,-- € (wird von Ihrer Kran-
kenkasse übernommen)
Information und Anmeldung unter: 09131/715385
Mail: petra.moenius-gittelbauer@awo-erlangen.de

NEU: ANGEHÖRIGENGESPRÄCHSKREIS
mit Möglichkeit von Betreuung und
Beschäftigung des Pflegebedürftigen
(Anmeldung erforderlich)

Erster Termin 24.01.2017
Treffpunkt und Austausch für pflegende
Angehörige von demenzkranken Menschen 
Dienstag, 24.01.2017, von 10:00 – 12:00 Uhr in
Buckenhof, Zeidelweide 11, „AWO Begeg-
nungsstätte“
Weitere Treffen mit Betreuungsangebot sind
jeweils jeden 3. Dienstag von 10:00 – 12:00 Uhr
geplant. Nächster Termin: 21.02.2017 
In Angehörigen-Gesprächskreisen treffen sich pfle-
gende Angehörige zum Erfahrungsaustausch!
Viele Angehörige erleben in Angehörigengruppen
die Aufgeschlossenheit und das starke Zusammen-
gehörigkeitsgefühl der Gruppe. Hier können pfle-
gende Angehörige über Probleme und Schuld-
gefühle reden, Ängste aussprechen, sich gegen-
seitig trösten und bestärken, Kraft schöpfen und
neuen Mut fassen. 

Eine fachliche Leitungskraft organisiert und koor-
diniert die regelmäßig stattfindenden Treffen. Alle
Inhalte werden innerhalb der Gruppe vertraulich
behandelt. 

Jede(r) ist herzlich Willkommen!

Information: AWO-Kreisverband Erlangen-Höch-
stadt e.V. unter Fachstelle für pflegende Ange-
hörige, 09131/715385 Petra Mönius-Gittelbauer

Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Fachstelle Beratung für pflegende Angehörige
Kostenlose Pflege und Demenzberatung,-Schulung

Sprechzeiten in 91054 Buckenhof  Zeidelweide 11

Montags 13:30 – 15:30 Uhr
(in Eschenau, Heroldsberg, Kalchreuth )

Dienstag 15:00 – 17:00 Uhr  

Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr  

jeden zweiten Donnerstag in Baiersdorf 15:00 – 17:00 Uhr
Tel. Anmeldung

Hausbesuche nach Vereinbarung!
Angehörigengesprächskreis, Angehörigenschulung “Edukation“
E .HelferInnenausbildung,E. Helferkreis, Begegnungstag

Fachberaterin: Petra Mönius-Gittelbauer 
09131/715385 Mobil: 0176/10005747
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Grundschule fördert die Lust am
Forschen

Die Grundschule Bubenreuth hat wieder einmal
eine Auszeichnung bekommen. Dieses Mal, weil
sie bei der Schwerpunktsetzung in den Fächern
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften
und Technik (MINT) besonders erfolgreich arbei-
tet.
Was die Kinder in den vier MINT-Fächern alles ler-
nen, haben sie während der Ehrung durch die IHK
Mittelfranken eindrucksvoll bewiesen. Da wurde
ein stabiler Turm gebaut, wurden Luftballons wie
von Geisterhand durch die Reaktion von Backpul-
ver und Essig aufgeblasen, wurde der Datengarten
vorgestellt und über die Wahrscheinlichkeit philo-
sophiert. Das machten die kleinen Forscher so
eindrucksvoll, dass den Vertretern der IHK Mittel-
franken, die zusammen mit weiteren Partnern
einen praxisnahen naturwissenschaftlich-techni-
schen Unterricht fördern will, vor Staunen der
Mund offen stehen blieb. Spätestens da hatten
sie verstanden: Die Grundschule Bubenreuth hat
die Auszeichnung „MINT-freundliche Schule“, die
in Bayern 37 weitere Schulen erhalten haben,
wirklich verdient.
Der Leiter des Bereiches Berufsbildung in der
IHK, Stefan Kastner, bekannte dann auch: „Wir
sind überzeugt, dass die Auszeichnung hier rich-
tig ist.“ Ihn begeisterte vor allem, dass sich in
Bubenreuth so viele Mädchen an den MINT-
Experimenten beteiligen. In Deutschland würden
solche Technik-Fächer sonst zu 80 Prozent von
Jungen belegt, erläuterte er.
Es sei wichtig, die kleinen Forscher schon früh für
Technikthemen zu interessieren, damit könnten
spätere Ausbildungsabbrüche reduziert werden.
Die Ehrung der Schulen steht unter der Schirm-
herrschaft des Bayerischen Kultusministers
Ludwig Spaenle und der Kultusministerkonferenz.
Zum Gratulieren war auch Bürgermeister Norbert
Stumpf gekommen. „Ihr macht unsere Schule zu
einer ganz besonderen in Bayern“, sagte er stolz.
Die Auszeichnung übergab Stefan Kastner an
Schulleiterin Martina Zippelius-Wimmer, die damit
innerhalb kürzester Zeit schon die zweite Aus-

zeichnung entgegennehmen konnte. Denn erst im
Juli wurde ihrer Schule vom Bayerischen
Staatsministerium für Bildung und Kultus,
Wissenschaft und Kunst der „Modus-Status“
zuerkannt.  Dieser Status berechtigt eine Schule
dazu, Weiterentwicklungsmaßnahmen insbeson-
dere in den Arbeitsfeldern Unterrichtsentwick-
lung, Personalentwicklung und Personalführung
zu erproben sowie verschiedene Partnerschaften
einzugehen. Modus-Schulen dürfen sogar von
den Schulordnungen abweichen.

Text und Bild: Klaus-Dieter Schreiter

Hurra, Hurra die ersten Ferien
waren da!!!

Die erste Schulzeit hat vieles Neues mit sich
gebracht und es war an der Zeit für eine Pause.
Der Hort hat den Kindern in den Ferien mit ver-
schiedenen Angeboten den Tag versüßt. Am
Montag, den 31.10.2016, ging es bei uns ver-
spukt zu. Es waren einige Skelette, Vampire und
Hexen zu Besuch. Die haben hier eine große
Party veranstaltet. Mit Schminktipps, der Reise
zum Hexenberg, Stopptanz und viel mehr Party-
spielen. Das Essen war grässlich lecker. Es gab
Regenwürmer mit Blutsoße und zur Krönung
Krötenschleim mit blutigen Krötenaugen. Da wir
mit den Händen aßen, hat das besonders gut
geschmeckt. 
Bei so viel Party haben wir uns am Dienstag eine
Pause gegönnt und sind daheim geblieben. Am
Mittwoch haben wir in der Früh einen erfri-
schenden Waldspaziergang gemacht und dabei
tolle Herbstmaterialen zum Basteln gesammelt.
Am Donnerstag war besonders viel Aktion. Mit
den Öffentlichen Verkehrsmitteln sind wir nach
Dechsendorf, zu den Blockhelden, gefahren. Dort
konnten die Kinder ihre Kletterkünste unter
Beweis stellen. Beeindruckend, wie flink und
geschickt sie die Wände hochkletterten. Beson-
ders toll fanden sie die Kinderecke. Wir haben
dort Piraten gespielt und uns in Höhlen versteckt.
Am Freitag gab es einen kleinen Ausflug zum
Waldspielplatz. Dort wurde getobt und gespielt
und, nicht zu vergessen, Materialen gesammelt.
Dann haben wir es nochmal scheppern lassen
und mit den Kindern aus den gesammelten
Materialen zwei tolle Vogelhäuschen gezaubert.
Was für schöne Ferien das doch waren und nun
geht es wieder mit voller Freude zur Schule.

Aus Kindergarten, Schule und Hort
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60 Jahre Grundschule Bubenreuth

Unser 60-jähriges Jubiläum war ein fröhliches gelungenes Ereignis.

Nur durch das besondere Miteinander an unserer Schule und in unserer Gemeinde
war das in dieser Form möglich.

Ein großes DANKESCHÖN sprechen wir deshalb von ganzem Herzen aus:

Martina Zippelius-Wimmer und Christine Wasserberg
für das Kollegium der Grundschule Bubenreuth
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Weihnachtspäckchenkonvoi

Als Mitglied des „Roundtable“, eines sowohl deut-
schland- als auch weltweit agierenden ge-
meinnützigen Serviceclubs mit mehr als 40.000
Mitgliedern weltweit, sind wir als „Roundtable 65
Erlangen“ sowohl in unserer Stadt als auch
Umgebung aktiv, um diverse Aktionen und ge-
meinnützige Projekte zu organisieren, um so
unterschiedlichsten Menschen oder Einrichtungen
zu helfen.

Zur Weihnachtszeit steht immer ein ganz beson-
deres Projekt an. Nach dem Motto „Kinder helfen
Kindern“ unseres Charityprojektes „Weihnachts-
päckchenkonvoi“, welches nun seit dem Jahr
2001 jedes Jahr erfolgreich von unserem Service-
club „Roundtable Deutschland“ in Kooperation
mit dem Serviceclub „Ladies Circle“ durchgeführt
wird, versuchen wir auch in diesem Jahr wieder,
möglichst viele Päckchen für bedürftige Kinder zu
sammeln. Kinderaugen zum Leuchten bringen -
gerade in einer der ärmsten Regionen Europas
(Rumänien, Ukraine, Moldawien) - ist uns ein
herzliches Anliegen. Mittlerweile hat sich mit dem
Weihnachtspäckchenkonvoi ein deutschlandwei-
tes Projekt entwickelt, welches durch das Enga-
gement unserer Clubs in diesem Jahr über 90.000
Päckchen sammeln konnte.

Da mein Sohn im September diesen Jahres neu in
den katholischen Kindergarten St. Marien Buben-
reuth aufgenommen wurde, war es auch mir ein
persönliches Anliegen, vor Ort um Unterstützung
zu bitten. Die Idee, dass gerade unsere Kinder
anderen Kindern, denen es eben mitunter nicht so
gut geht wie uns, eine Freude machen können, ist
besonders in der besinnlichen Vorweihnachtszeit
ein schöner und wunderbarer Gedanke. Mit dem
Anliegen, den Weihnachtskonvoi zu unterstützen,
stieß ich erfreulicherweise sogleich auf positive
Resonanz seitens der Kindergartenleitung und
dem gesamten Team. Da zum Jahresende hin
immer sehr viele Aktivitäten geplant sind, ist es

umso erfreulicher, dass in unserem Kindergarten
in kürzester Zeit 30 Päckchen gesammelt werden
konnten. An dieser Stelle möchte ich nochmals
allen Beteiligten, zuallererst natürlich allen
Kindergartenkindern und ihren Eltern sowie der
Kindergartenleiterin Frau Blahut und dem ganzen
Team meinen herzlichsten Dank aussprechen:

Durch Ihre tatkräftige Unterstützung und Hilfe
können auch dieses Jahr wieder zahlreiche
Kinderaugen zum Leuchten gebracht werden! 

Herzlichst,
Ihr Dr. Frederik Farmand, Roundtable 65 Erlangen

Weihnachtspäckchen-Aktion der
Grundschule Bubenreuth

Redaktionsschluss
für die Februar - Ausgabe 

12. Januar 2017
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Sprechstunde der Senioren-
beauftragten - 
jeden ersten und dritten Donnerstag
im Monat von 10:00 - 11:00 Uhr, 
Rathaus, Sitzungssaal

Unser Anliegen ist es, im persönlichen
Gespräch evtl. Probleme, Wünsche und
Anliegen der Seniorinnen und Senioren in
Bubenreuth zu erfahren und gemeinsam
Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten oder
anzubieten. 

Sollten wir einmal nicht erreichbar sein,
dann können Sie sich mit Ihrem Anliegen
gerne auch an Frau Simone Quaadt (Tel.
8839-12) wenden. Sie wird Sie beraten
bzw. Ihre Wünsche an uns weiterleiten.

Die Familienpflegezeit

Die Familienpflegezeit unterstützt Ange-
hörige bei der Vereinbarkeit von Pflege
und Beruf. Beschäftigte können sich
für die Pflege eines nahen Angehörigen
bis zu 24 Monate teilweise von der
Arbeit freistellen lassen.
In Deutschland sind derzeit rund 2,7
Millionen Menschen pflegebedürftig, von
denen ein Großteil zu Hause von den
Angehörigen betreut wird. Für die Fami-
lien, die diese Herausforderung bewälti-
gen, ist es oft nicht leicht, die Pflege, den
Beruf und die Kindererziehung zu mei-
stern. Deshalb benötigen die Angehörigen
dringend Unterstützung und mehr zeitli-
che Flexibilität. 

Mit dem neuen Gesetz zur besseren
Vereinbarkeit von Familie und Pflege und
Beruf, das am 1. Januar 2015 in Kraft
getreten ist, wurden Pflegezeit und
Familienpflegezeit miteinander verzahnt
und weiterentwickelt. Dabei ist besonders

wichtig, dass jetzt ein Rechtsanspruch auf
eine Familienpflegezeit und eine Frei-
stellung von bis zu 24 Monaten bei einer
Mindestarbeitszeit von 15 Stunden be-
steht.

Bereits vor diesem Gesetz konnten
Beschäftigte eine zehntägige Freistellung
von der Arbeit in Anspruch nehmen, wenn
kurzfristig eine Pflegesituation in der
Familie auftrat und sie den Tagesablauf
neu organisieren mussten. Seit dem 1. Ja-
nuar ändert sich dies grundlegend. Nun
wird diese zehntägige Auszeit mit einer
Lohnersatzleistung – dem Pflegeunter-
stützungsgeld – verbunden. Diese finanzi-
elle Unterstützung wird bei der zuständi-
gen Pflegeversicherung beantragt und
gibt den Familienangehörigen die Mög-
lichkeit, sich in diesem Ausnahmezustand
um ihre pflegebedürftigen Familienmit-
glieder zu kümmern. So müssen sie sich
nicht auch noch Sorgen um den Lohn-
ausfall machen.

Berufstätige Familienmitglieder haben
nun einen Rechtsanspruch auf bis zu
6 Monate teilweise oder vollständige
Freistellung, wenn sie pflegebedürftige
Angehörige zu Hause pflegen. Das ist die
sogenannte Pflegezeit.

Weiterhin besteht auch ein Anspruch auf
teilweise oder vollständige Freistellung,
wenn Familienmitglieder nahe Angehörige
in der letzten Lebensphase begleiten
möchten. Diesen Anspruch auf Pflegezeit
haben Beschäftigte gegenüber Arbeit-
gebern mit mehr als 15 Angestellten. 

Möchte man über einen längeren Zeit-
raum nahe Angehörige in der gewohnten
häuslichen Umgebung betreuen, kann
eine Freistellung nach dem Familien-
pflegezeitgesetz in Anspruch genommen
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werden. Dabei sind Beschäftigte für die
Dauer von bis zu 24 Monaten bei einer
Mindestarbeitszeit von 15 Wochenstun-
den teilweise freizustellen. Auch bei
außerhäuslicher Betreuung von minder-
jährigen Angehörigen die pflegebedürftig
sind, gilt diese Freistellungsmöglichkeit.
In Anspruch können diese Familienpfle-
gezeit Beschäftige nehmen, die bei
Arbeitgebern mit mehr als 25 Beschäf-
tigten tätig sind.

Man kann auch die Pflegezeit und die
Familienpflegezeit miteinander kombinie-
ren. Die Freistellung darf aber eine Ge-
samtdauer von höchstens 24 Monaten
nicht überschreiten.

Bei der Familienpflegezeit besteht auch
ein Anspruch auf ein zinsloses Darlehen.
Dieses kann man beim Bundesamt für
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
(BAFzA) beantragen. Nach Ablauf der
Pflegezeit oder der Familienpflegezeit
kann dieses zinslose Darlehen in Raten
zurückgezahlt werden. Liegt eine beson-
dere Härte vor, kann das Bundesamt für
Familie und zivilgesellschaftliche Aufga-
ben die Rückzahlung des Darlehens hin-
ausschieben. Man spricht dann von einer
Stundung, die jedoch nur auf Antrag
gewährt wird.

Für Beschäftigte, die eine Pflege- oder
Familienpflegezeit in Anspruch nehmen,
besteht von der Ankündigung – höch-
stens jedoch 12 Wochen vor dem ange-
kündigten Beginn – bis zur Beendigung
der kurzzeitigen Arbeitsverhinderung oder
der Freistellung zur Pflege ein Kündi-
gungsschutz. 

Dieser Rechtsanspruch auf kurzzeitige
Arbeitsverhinderung und auf die Frei-
stellung zur Pflege von Familienmit-

gliedern besteht nur für „nahe Angehörige“.
Als „nahe Angehörige“ sind anzusehen:
Großeltern, Schwiegereltern, Ehegatten,
Lebensgefährten oder Partner einer
eheähnlichen Gemeinschaft, Stiefeltern,
Lebenspartner der Geschwister, Partner
in lebenspartnerschaftsähnlichen Gemein-
schaften, Geschwister der Lebenspartner.
Auch Kinder, Adoptiv- oder Pflegekinder,
Geschwister, Adoptiv- oder Pflegekinder
des Ehegatten oder Lebenspartner sowie
Schwieger- und Enkelkinder sind als nahe
Angehörige anzusehen. 

Mit höchstens 24 Monaten ist die
Gesamtdauer der Freistellungsmöglich-
keit ausgeschöpft. Weiterhin können sich
mehrere Angehörige die Pflege teilen –
nacheinander oder parallel. 

Ein weiterer Meilenstein zur Pflege von
Angehörigen in der gewohnten Umgebung
ist das neue Pflegestärkungsgesetz II. 

Im November 2015 wurden mit der
Verabschiedung weitere Anhebungen für
Pflegegeld und Pflegesachleistungen
beschlossen. Hier sind unter anderem neue
Pflegestufen und Pflegegrade eingeführt
worden, die es den Angehörigen ermögli-
chen, auch bei gering pflegebedürftigen
Angehörigen zu Hause zu pflegen und
finanzielle Unterstützung zu erhalten. 

Eine weitere finanzielle Unterstützung von
Pflegebedürftigen, deren Pflege daheim
nicht mehr zu bewältigen ist und die in
einem Alten- und Pflegeheim unterge-
bracht sind, ist die Hilfe zur Pflege im Pfle-
geheim durch den Bezirk Mittelfranken.
Diese greift erst, wenn keine eigenen
finanziellen Mittel des Pflegebedürftigen
zur Verfügung stehen, um die Kosten im
Pflegeheim zu bewältigen. Dieser Antrag
sollte – soweit möglich - grundsätzlich vor
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Aufnahme in ein Alten- und Pflegeheim
gestellt werden und immer in dem
Bereich, in dem der Hilfesuchende sich
tatsächlich aufhält. Die Antragstellung
kann bei jeder Sozialverwaltung vorge-
nommen werden. Auch in der Gemeinde
Bubenreuth besteht die Möglichkeit, den
Antrag auf Übernahme der Kosten zu stel-
len. Die Bearbeitung und Prüfung des
Verfahrens wird dann von der zuständigen
Behörde – im Normalfall ist das der Bezirk
Mittelfranken – durchgeführt. 

Voraussetzung für die Übernahme der
Kosten ist hier, dass kein ausreichendes
eigenes Einkommen oder Vermögen zur
Verfügung steht. Das heißt, Berechtigte
haben bei einer dauernden Aufnahme in
ein Alten- und Pflegeheim ihr gesamtes
Einkommen wie Renten und Witwen/
Witwerrenten, Betriebsrenten, Ersparnisse
und Unterhaltsleistungen von Ange-
hörigen einzusetzen. 

Nicht zum Einkommen zählt hier:
Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch
Teil XII, Kriegsschadensrenten oder
Leistungen nach dem Bundesentschädi-
gungsgesetz. 

Diese Aufzählungen sind nicht ab-
schließend. Eine umfangreiche Beratung
können Ihnen aber die Gemeinden und
Städte, die Kranken- und Pflegekassen,
das Landratsamt Erlangen–Höchstadt
oder der Bezirk Mittelfranken bieten. 

Veranstaltungshinweis: 

Beim Seniorennachmittag am 18. Januar
2017 im kath. Pfarrzentrum findet ein
Kurzvortrag mit dem Thema „Hilfe zur
Pflege und Pflegegeld“ statt. 

Der Vortrag ist kostenfrei und Sie benö-
tigen keine Anmeldung. 

Lieferservice in Bubenreuth

Der REWE-Markt ermöglicht für Buben-
reuther Seniorinnen und Senioren einen
kostenlosen Lieferservice ab einem
Einkaufswert von 25,- EUR.
Die Lieferung soll jeweils am Mittwoch ab
18.00 Uhr frei Haus erfolgen. 
Abhängig von der Personalsituation an
diesem Tag kann es evtl. vorkommen,
dass der REWE erst einen Tag später aus-
liefern kann. Dies bitten wir zu berück-
sichtigen. 

Voraussetzung für eine Lieferung am
Mittwoch ist die Bestellung bei REWE
bis spätestens Dienstag, 18:00 Uhr
unter der Telefonnummer 09131-4001734
Selbstverständlich besteht auch die
Möglichkeit, dass Sie persönlich im Markt
Ihre Einkäufe erledigen und sich dann die
Waren am Mittwoch nach Hause liefern
lassen. Das bietet sich besonders bei
schweren Artikeln an.

TONI’S GETRÄNKE STODL (Tel. 204968)
liefert Ihnen weiterhin für 1.- € pro Kasten
die Waren ins Haus.
Wie Sie alle wissen, bieten unsere beiden
Apotheken, die SONNEN-APOTHEKE
(Tel. 26611) und PHARMA24 (Tel.
4001790), einen Lieferservice an. Bitte
sprechen Sie die Mitarbeiterinnen der
Apotheken darauf an.

Auch bei den Metzgereien im Dorf haben
wir nachgefragt: Aktuell bietet die Metz-
gerei Langhammer (Tel. 24648) an, Ihnen
Ihre Einkäufe ins Haus zu liefern.

Friedhof Bubenreuth
Öffnungszeiten
Sommerzeit: Von 07:00 – 21.00 Uhr

Winterzeit: Von 07:00 – 18.00 Uhr
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Am Mittwoch, 18. Januar 2017,
um 14:30 Uhr im kath. Pfarrzentrum

„Hilfe zur Pflege und Pflegegeld“
Kurzvortrag von Frau Simone Quaadt, Gemeinde Bubenreuth

Veranstaltungen im
Januar 2017

Lernen Sie uns kennen, wir sind eine Gruppe lebenslustiger Menschen im besten
Alter. Übrigens erheben wir keinen Mitgliedsbeitrag.

Wir freuen uns immer auf ein paar nette Stunden mit Ihnen.
E.H. Roth, Tel. 22510, Frau Heidi Wörl, Tel. 23712,
Frau Ingrid Spinnler, Tel. 24910, und Helferinnen

Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Veranstalter

Mi, 04.01. 09:30 Uhr Parkplatz Wanderung der Seniorengruppe DAV
Mehrzweckhalle nach Langensendelbach

Do, 05.01. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde Seniorenbeauftragte

Fr, 06.01. 09:30 Uhr Kath. Pfarrkirche Familien-Gottesdienst mit Kolpingsfamilie
Aussendung der Sternsinger

Fr., 13.01. 18:00 Uhr Stadtbibliothek Vernissage zur Ausstellung “An Der Paritätische
Erlangen den Rollstuhl geschlagen - mit Wohlfahrtsverband,

Blindheit gefesselt” Inklusion erlangen - in
Stadt und Land,
Stadt Erlangen

Fr., 13.01. - Stadtbibliothek Ausstellung “An den Rollstuhl ge-
Di., 07.02. Erlangen schlagen - mit Blindheit gefesselt”

Fr, 13.01. 19:30 Uhr Kath. Pfarrsaal Neujahrsempfang Gemeinde Bubenreuth

So, 15.01. 17:00 Uhr Kath. Pfarrkirche Neujahrskonzert Bubenreutheum e.V.

Mi, 18.01. 14:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Vortrag “Hilfe zur Pflege und Seniorenclub
Pflegegeld”

Do, 19.01. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde Seniorenbeauftragte

19:30 Uhr Kath. Pfarrsaal Sektionsabend DAV

Mo, 23.01. 19:30 Uhr Kath. Pfarrsaal Themenreihe “Gesundheit und Kath. 
Ernährung” Länger, gesünder Erwachsenenbildung
leben mit Vitamin D

Sa, 28.01. 09:00 Uhr Parkplatz Ganztageswanderung DAV
Mehrzweckhalle



Bubenreuther Bürgermeister beim
Rollentausch in der Georg-Zahn-
Schule

Bereits zum neunten Mal fand die bayernweite
Aktion „Rollentausch“ statt. Persönlichkeiten aus
Wirtschaft, Politik und Medien hatten dabei die
Gelegenheit, Einblick in die Arbeit sozialer Ein-
richtungen zu bekommen. Auch die Lebenshilfe
Erlangen hatte volles Haus. 

Zu den Hospitanten bei der Lebenshilfe gehörte
der Bubenreuther Bürgermeister Norbert Stumpf.
Er besuchte die Georg-Zahn-Schule, um die
Arbeit mit behinderten Kindern kennenzulernen. 

Norbert Stumpf im Schülercafé „Backenzahn“.

Frauen Union Bubenreuth

„Ohne Männer geht es nicht!“

Wir haben lange genug an den Frauen herumge-
doktert – jetzt sind mal die Männer dran! Was ist
in den letzten Jahren nicht alles getan und ver-
sucht worden, um Frauen in Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft zu fördern? Unzählige Pro-
gramme, Initiativen und Schulungen sollten dafür
sorgen, dass sie ihre vermeintlichen Defizite über-
winden und endlich nach den Spielregeln der
Männer in verantwortungsvolle Positionen vor-
rücken können. Die Erfolge? Die sind eher mäßig
und noch immer geht es nur langsam voran.

Mit der Bestsellerautorin und renommierten
Expertin in Sachen Frauen und Erfolg, Frau Dr.
Isabelle Kürschner, bieten wir daher einen
Workshop zu diesem Thema an. Dabei wollen wir
gemeinsam Lösungsansätze erarbeiten, wie wir
Männer als Unterstützer und nicht als Gegner
gewinnen können.

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 12.
Januar 2017, um 19 Uhr im Pfarrsaal St. Kuni-
gunde in Uttenreuth (Danziger Straße 21) statt.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Bitte melden Sie sich unter
martina_herbig@gmx.de an.

Martina Horndasch
FU-Ortsvorsitzende

SPD-Ortsverein Bubenreuth

Frohes neues Jahr
Der SPD-Ortsverein Bubenreuth und die SPD-
Gemeinderatsfraktion wünschen Ihnen im neuen
Jahr viel Glück, Erfolg, Gesundheit sowie die not-
wendige Gelassenheit und Zuversicht, um die
persönlichen Ziele zu erreichen.

Wir haben ein offenes Ohr für Ihre Anregungen.
Kommen Sie auf uns zu: im persönlichen Ge-
spräch, telefonisch, per E-Mail unter 
miteinander@spd-bubenreuth.de oder online
unter www.spd-bubenreuth.de und 
www.facebook.de/spdbubenreuth.

Marco Kreyer Dr. Christian Pfeiffer
Vorsitzender des SPD- Vorsitzender der SPD-
Ortsvereins Bubenreuth Gemeinderatsfraktion
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Veranstaltungen der ParteienPresseschau

Die Nachbarschaftshilfe 
der Gemeinde Bubenreuth

Die Ehrenamtlichen der Nachbarschafts-
hilfe unterstützen Sie, wenn Ihnen Ange-
hörige oder Freunde nicht zur Seite
stehen können.

Ihre Ansprechpartner:

Gerda Hübenthal, Christiane Krautwurst,
Manfred Winkelmann, Michaela Karl,
Anna Klara Kirschner-Kressert

Telefon (09131) 88 39-90
nachbarschaftshilfe-kontakt@bubenreuth.de
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Termine außerhalb der Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass nach vorheriger Absprache mit den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern auch Termine außerhalb der regulären Öffnungszeiten vereinbart werden können.

Ansprechpartner der Gemeindeverwaltung Bubenreuth

www.bubenreuth.de info@bubenreuth.de
Telefonzentrale 09131 88 39-0
Telefax 88 39-22

Sekretariat

Vermittlung
Erster Bürgermeister Norbert Stumpf 88 39-11 n.stumpf@bubenreuth.de
Geschäftsleitung Helmut Racher 88 39-17 h.racher@bubenreuth.de
Vorzimmer des Bürgermeisters Pia Bauer 88 39-11 p.bauer@bubenreuth.de
Öffentlichkeitsarbeit, Mitteilungsblatt Monika Eckert 88 39-18 m.eckert@bubenreuth.de

Finanzverwaltung 

Kämmerei Tobias Zentgraf 88 39-19 t.zentgraf@bubenreuth.de
Kasse, Wasserabrechnung, Vollstreckung Kerstin Lechner 88 39-21 k.lechner@bubenreuth.de
Steuern, Personalverwaltung Ines Messingschlager 88 39-14 i.messingschlager@bubenreuth.de
Jugendmusikstätte, Mittagsbetreuung Petra Kollar 88 39-29 p.kollar@bubenreuth.de

Hauptamt

Melde- und Passamt, Rentenangelegenheiten,
Soziales, Beglaubigungen Simone Quaadt 88 39-12 s.quaadt@bubenreuth.de
Standesamt, Gewerbeamt, öffentliche Sicherheit
und Ordnung, Friedhof, Fundbüro Christian Benisch 88 39-15 c.benisch@bubenreuth.de

Bauamt

Bauangelegenheiten Michael Franz 88 39-20 m.franz@bubenreuth.de
Beiträge (Erschließung, Herstellung, Straßen) Michaela Gundermann 88 39-23 m.gundermann@bubenreuth.de
Technische Verwaltung Thomas Wölfel 88 39-25 t.woelfel@bubenreuth.de
Bauhof Willi Jakobi 20 53 24 bauhof@bubenreuth.de

Bücherei Barbara Willers 88 39-27 b.willers@bubenreuth.de
Grundschule 61 22 0-0 grundschule@bubenreuth.de
Freiwillige Feuerwehr (nicht ständig besetzt) 20 31 12 feuerwehr@bubenreuth.de

Jugendbeauftragte Christa Schmucker-Knoll
Jessica Braun jugend@bubenreuth.de

Seniorenbeauftragte Hans-Jürgen Leyh
Manfred Winkelmann senioren@bubenreuth.de

Weitere wichtige Rufnummern:
Polizei 110 Bayernwerk Straßenbeleuchtung 0951 30 93 23 71
Feuer 112 Bayernwerk Strom 0941 28 00 33 66
Notarzt 112 Bayernwerk Gas 0941 28 00 33 55
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 Bayernwerk technischer Kundendienst 0941 28 00 33 11
Caritas Pflegedienst, Bubenreuth 12 08 90 THW OV Baiersdorf (nicht ständig besetzt) 09133 34 50
Bay. Rotes Kreuz ERH 12 00 28 Wasserversorgung Störung 8 23 33 33
Müllberatung Landratsamt ERH 09193 20 597 Polizei Erlangen-Land 76 05 14
Müllgebühr Landratsamt ERH 09193 20 595 OVF-Omnibusverkehr Franken 8 10 46 74
Müllabfuhr – Fa. Hofmann 7 96 10

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr, zusätzlich Donnerstag 14:00 – 17:00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Barrierefreier Zugang ins Rathaus über den Eingang im Untergeschoss rechts neben der Freitreppe möglich.
Bitte in jedem Fall – auch bei geöffneter Eingangstür im UG – über die Außen-Gegensprechanlage dort anmelden.

Bankverbindungen: Stadt- und Kreissparkasse Erlangen
IBAN: DE70 7635 0000 0003 0003 06, BIC: BYLADEM1ERH
VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurauch eG
IBAN: DE87 7636 0033 0002 7015 10, BIC: GENODEF1ER1
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Mitteilungen der Vereine
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Riesenerfolg für das Jungenturnen in Bubenreuth
Der Titel „Bayernpokalsieger“ geht nach Erlangen-Höchstadt.

Am 27.11.16 fand in Erbendorf in der Oberpfalz das Landesfinale des Bayernpokals im Gerätturnen
statt. Über 2 Qualifikationswettkämpfe konnte sich hierfür Christian Schmid vom SV Bubenreuth
zusammen mit den Turnern der TG Röttenbach qualifizieren. Durch einen nahezu fehlerfreien und
sauberen Wettkampf an allen 6 Geräten konnte man sich überraschend den 1. Platz mit 383,650
Punkten sichern und darf sich nun „Bayerischer Mannschaftsmeister“ nennen. 4 der 5
Mannschaftsmitglieder stammen aus Bubenreuth und legten beim SV Bubenreuth ihren turneri-
schen Grundstein und sind dort auch teilweise als Trainerassistenten (Julian Flögel, Roland
Fröhlich) aktiv. Wir beglückwünschen alle beteiligten Turner. RF

Wiederkehrende Termine der Bubenreuther
Vereine, Gruppen und kirchlichen Einrichtungen

Jeden 1.Dienstag 14.30 Uhr: Frauenkreis St. Lukas Wöchentl. Proben-Termine der musikalischen Gruppen:
Evang. Gemeindezentrum Evang. Kirchenchor: (gemischt): Do 19.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum

Jeden 3.Mittwoch: 14.30 Uhr Seniorenclub Evang. Kinderchor: Fr. 15 Uhr Vorschulkinder – 2. Klasse,
Kath. Pfarrzentrum / Pfarrsaal 15.45 Uhr ab 3. Klasse, Ev. Gemeindezentrum

Jeden 1.Freitag: Kleintierzuchtverein Möhrendorf-Bubenreuth Evang. Posaunenchor: Mo 18.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum
Monatsversammlung im Vereinsheim Sinfonisches Orchester: Mo 20 Uhr, Grundschule
April bis Oktober 20 Uhr, November bis März 19 Uhr Egerländer Geigenbauerkapelle: Di 20 Uhr, Grundschule

Jeden 2.Donnerstag 19 Uhr: Egerländer Stammtisch Bigband Oldies: Mi 19.30 Uhr, Grundschule
Gasthaus „Zur Post“ (Angermüller) Egerländer Heimatchor (gemischt): Do 20 Uhr Kath. Pfarrzentrum

Jeden letzten Donnerstag im Monat 20 Uhr: Freiw. Feuerwehr Kath. Musikgruppe „Los Cravallos“: Do., 17.45 Uhr, 
Seniorenstammtisch, Feuerwehrhaus Josephskirche

Jeden 1.Sonntag von 14.00 bis 15.00 Uhr 
und auf Anfrage (Frau Paulus, Tel.: 24136) 
Heimatmuseum im Madamehäuschen geöffnet

Turnabteilung
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Die Sternsinger kommen!

Am 6. Januar 2017 machen sich wieder 60 Kinder und Jugendliche in unserem Ort auf, um
für die Kinder der Welt, in diesem Jahr hauptsächlich für Kenia, zu sammeln. 

Sie bringen den Segen des Christkinds in die Häuser und Wohnungen und freuen sich sehr,
wenn sie dort freundlich aufgenommen werden.
Mit der Sternsinger-Aktion „SEGEN BRINGEN, SEGEN SEIN!“ können und wollen wir einen
Beitrag zu einem segensreichen Leben auf unserer Erde leisten. 
Dass so viele Kinder und Jugendliche bereit sind, Einsatz zu bringen, erfreut unser Herz
und macht uns bereit, mitzuhelfen für die gute Sache. 

Wer nicht daheim ist, bekommt einen kleinen Zettel mit Informationen in den Briefkasten. 
Gerne können Sie Ihre Spende auch im Pfarrbüro abgeben oder überweisen. 
Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Für die Kolpingsfamilie, die die Aktion durchführt: 
Agnes Eger, Hauptstraße 1, Tel. 25231

KINDERKRIPPE MÄUSELAND 

Am Bauhof 4b, 91088 Bubenreuth 

� 09131 9231020 � info@maeuseland.com   

� Öffnungszeiten:   Mo – Fr  7.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Ansprechpartnerin: Frau Herbst Ansprechpartnerin: Nicole Mönius
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Sektion Eger und Egerland 
des Deutschen Alpenvereins e.V.

Termin Ort Thema

Mi. 04.01.2017 Treffpunkt 09:30 Uhr Parkplatz Wanderung der Seniorengruppe
Mehrzweck-/Turnhalle Bubenreuth nach Langensendelbach

Do. 19.01.2017 Treffpunkt 19:30 Uhr Pfarrsaal Sektionsabend mit Besprechung
Kath. Kirche Bubenreuth der Veranstaltungen im Jahr 2017

Sa. 28.01.2017 Treffpunkt 09:00 Uhr Parkplatz Ganztagswanderung rund um
Mehrzweck-/Turnhalle Bubenreuth Memmelsdorf bei Bamberg

Die Geschäftsstelle der Sektion befindet sich im Bauhof Bubenreuth („Am Bauhof 1 b“) und ist jeweils
am Donnerstag von 17:30 bis 19:00 Uhr geöffnet (nicht in den Weihnachtsferien).

Veranstaltungen im Januar 2017



33

Jetzt für die 
Ferienfreizeiten 2017 anmelden

Der Kreisjugendring Erlangen-Höchstadt (KJR) bietet auch 2017 ein vielfältiges Freizeitenprogramm für
Familien, Kinder und Jugendliche an. 
In Zusammenarbeit mit dem BDKJ Höchstadt findet in den Faschingsferien vom 02. bis 05. März unter
dem Motto „ON/OFF – Medien(freie) Tage“ eine Freizeit für Jugendliche von 12 bis 16 Jahren statt.
Dabei können Teilnehmer die vielfältigen Möglichkeiten der digitalen Medien ausprobieren, aber auch
Mal einen komplett medienfreien Tag erleben.
Von 10. bis 14. April sind Kinder ab 7 Jahren zur Forscher- und Entdeckerwoche ins Jugendcamp
Vestenbergsgreuth eingeladen. In den fünf Tagen gibt es viele Gelegenheiten und Angebote sich selbst
mit den eigenen Fähigkeiten auszuprobieren (z. B. bei der ActionBound-Tour oder dem Zubereiten
eines nachhaltigen Buffets) und mit anderen Kreativität und Forschergeist zu entwickeln.
Am 24. und 25. Mai findet auf dem Gelände des Jugendcamps das traditionelle Väter-Kinder-
Zeltlager statt. Höhepunkt wird sicher wieder das große Indianerfest und die Schnitzeljagd werden.
Alle Väter mit eigenen oder angenommenen Kindern sind herzlich eingeladen zwei Tage zusammen
etwas zu erleben, wobei die Eigenorganisation groß geschrieben wird. 
In den Sommerferien vom 31. Juli bis 18. August veranstaltet der KJR wieder in Kooperation mit dem
Caritasverband für die Stadt und dem Landkreis Erlangen- Höchstadt e.V. eine Erholungsfreizeit auf
Sylt. Auf dieser dreiwöchigen  Freizeit können Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 15 Jahren eini-
ges erleben. Neben Baden am hauseigenen Strand stehen auch eine aufregende Schifffahrt und eine
Rundreise auf Sylt auf dem Programm. 
In Obertrubach wird wieder in Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe Erlangen  vom 07. bis 11. August
eine Inklusive Erlebniswoche geboten. Die Freizeit bietet für Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren mit
und ohne Behinderung sicher eine sehr spannende Ferienwoche. 
Für Kinder und Jugendliche zwischen 12 und 14 Jahren findet vom 28. August bis 1. September ein
Filmcamp im Jugendcamp Vestenbergsgreuth statt. Die TeilnehmerInnen können in drei Gruppen je nach
Interesse und Neigung zusammenarbeiten und gemeinsam von Storyboard, Kamera, Ton, Schauspiel bis zu
Nachvertonung und Schnitt einen eigenen Film erarbeiten und produzieren. Neben den jeweiligen Workshops
gibt es natürlich zahlreiche weitere Aktivitäten, die für eine abwechslungsreiche Woche sorgen werden!
Mehr Infos zu den Freizeiten unter www.kjr-erh.de.

Arbeiterwohlfahrt KV Erlangen-Höchstadt e.V.

Jubilarehrung bei AWO Bubenreuth/Baiersdorf

Anlässlich seiner Weihnachtsfeier hat der AWO Ortsverein Bubenreuth/Baiersdorf langjährige Mitglieder
geehrt. AWO-Kreisvorsitzender Christian Pech hat gemeinsam mit der Ortsvereinsvorsitzenden Christl
Frühwald für 10-jährige Mitgliedschaft bei der AWO Josefine Deibl, Maria Weber und Jakob Weber
geehrt. Für 25 Jahre Mitgliedschaft bei der AWO konnte Karsten Rüß, ehemaliger Pfarrer der
Gemeinde Bubenreuth, sowie die Ortsvereinsvorsitzende Christl Frühwald selbst geehrt werden. Beide
erhielten die silbernen Ehrennadel sowie eine Urkunde. Christian Pech bedankte sich bei Christl
Frühwald, dass sie als Ortsvereinsvorsitzende mit „viel Engagement und Herzblut“ den Ortsverein nun
bereits seit 18 Jahren führt. Als sie im Jahr 1999 zur Vorsitzenden gewählt wurde, hatte der Ortsverein
Bubenreuth 44 Mitglieder, heute – nach der Zusammenlegung mit dem Ortsverein Baiersdorf – zählt
der Ortsverein 106 Mitglieder.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft in der AWO konnte
Karl Lorenz aus Baiersdorf geehrt werden.
Christian Pech bedankte sich bei Karl Lorenz,
der ein ständiger kritischer Wegbegleiter ist und
„der sich stets für das Soziale, egal ob als
Stadtrat, für die AWO oder für den Diakonie-
Verein Baiersdorf einsetzt“. Auch Lorenz erhielt
eine Urkunde und eine Ehrennadel für seine
langjährige Mitgliedschaft. 

Auf dem Foto von l.n.r. Karsten Rüß, Karl Lorenz,
Christian Pech, Josefine Deibl, Maria Weber,
Christl Frühwald, Jakob Weber
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GOTTESDIENSTE UND TERMINE DER 
KATHOLISCHEN  PFARRGEMEINDE 
MARIA HEIMSUCHUNG

JANUAR 2017

Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria
So. 01.01. 9.30 Uhr Eucharistiefeier zum Neuen Jahr in Möhrendorf

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier zum Neuen Jahr in der Pfarrkirche

Mo. 02.01. 19.00 Uhr Ökumen. Abendgebet zum Monatsanfang im Franziskusheim
Di. 03.01. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 04.01. Kein Gottesdienst im Franziskusheim
Do. 05.01. 19.00 Uhr Eucharistiefeier in der St. Josefskirche

Hochfest Erscheinung des Herrn
Fr. 06.01. 9.30 Uhr Festgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Festgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger in Möhrendorf

Taufe des Herrn
Sa. 07.01. 18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Josef, Baiersdorf
So. 08.01. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Gottesdienst in Möhrendorf

Di. 10.01. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 11.01. 10.30 Uhr Evang. Gottesdienst im Franziskusheim

19.30 Uhr „Tanz als Gebet“ mit Frau Leibl im Pfarrsaal
Do. 12.01. 19.00 Uhr Eucharistiefeier in der St. Josefskirche

2. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 14.01. 18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Josef, Baiersdorf
So. 15.01. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 

10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Franziskusheim
11.00 Uhr Gottesdienst in Möhrendorf
17.00 Uhr Neujahrskonzert mit dem Bamberger Streichquartett in der Pfarrkirche

Di. 17.01. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 18.01. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 19.01. 19.00 Uhr Eucharistiefeier in der St. Josefskirche

3. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 21.01. 18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Josef, Baiersdorf

18.30 Uhr Ökumen. Gottesdienst in der Gebetswoche für die Einheit der 
Christen in der St. Josefskirche

So. 22.01. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche
10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Möhrendorf

Di. 24.01. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 25.01. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 26.01. 19.00 Uhr Eucharistiefeier in der St. Josefskirche

Kirchliche Nachrichten



35

4. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 28.01. TAUFTAG

14.00 Uhr Taufe in der St. Josefskirche
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Josef, Baiersdorf

So. 29.01. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche
10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Gottesdienst in Möhrendorf

Di. 31.01. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

Es grüßt Sie herzlich mit allen guten Wünschen für das Jahr 2017
Ihr Pfarrer Msgr. Dr. Mathew Kiliroor

Unsere Anschrift:
Birkenallee 60, 91088 Bubenreuth, Tel. 24 550, Fax: 20 75 61
E-Mail: kath-pfarrei.bubenreuth@erzbistum-bamberg.de
Internet: www.kath-pfarrei-bubenreuth.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo – Fr 9.30 Uhr – 11.30 Uhr,

Mi und Do zusätzlich 15.00 – 17.00 Uhr

Gruppen der Pfarrei:

DPSG (Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg) – Gruppenstunden:
Montag 19.00 – 20.30 Uhr Pfadfinder (14-16 Jahre)
Dienstag 18.00 – 19.30 Uhr Jungpfadfinder (11-14 Jahre)

19.30 – 21.30 Uhr Rover (16-20 Jahre)
Freitag 17.00 – 18.30 Uhr Wölflinge (7-11 Jahre)

Los Cravallos (unsere Kirchenband für Familiengottesdienste und Tauffeiern):
Donnerstag 17.45 – 18.45 Uhr Probe in der St. Josefskirche

Schola
Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr Probe im Jugendraum 

Ministranten:
Freitag 17.00 – 18.30 Uhr Ministrantentreff

Hatha-Yoga in der ehem. Krypta. Infos bei Fr. Portenschlager (Tel. 20 73 32)

Anmeldewoche in unserem Kindergarten St. Marien:
Montag, 09.01., bis Donnerstag, 12.01., jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr

Katholische Erwachsenenbildung

Montag, 23. Januar 2017, 19:30 Uhr

Themenreihe „Gesundheit und Ernährung“

Länger, gesünder leben mit Vitamin D

Referent: Dr. Bernhard Mauser (promovierter

Apotheker)

Ort: Kath. Pfarrzentrum Bubenreuth,

Kolpingraum

Für aktuelle Programminformationen beachten

Sie bitte die KEB Veranstaltungshinweise

unter www.kath-pfarrei-bubenreuth.de

Krisendienst Mittelfranken
– Hilfe für Menschen in Notlagen –

Hessestr. 10 · 90443 Nürnberg
Tel.: 0911/42 48 55-0

www.krisendienst-mittelfranken.de

Friedhof Bubenreuth
Öffnungszeiten
Sommerzeit: 07:00 – 21:00 Uhr

Winterzeit: 07:00 – 18:00 Uhr
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JANUAR 2017

Jeden Sonntag feiern wir Gottesdienst um
10.00 Uhr und während der Schulzeit parallel
Kindergottesdienst und Minikindergottes-
dienst für die Jüngeren. Nach dem Gottesdienst
herzliche Einladung zum Kirchenkaffee!

Kranke und gehbehinderte Gemeindeglieder
besuchen wir gerne zu Hause, auch zur Feier
eines Hausabendmahls. Bitte rufen Sie im
Gemeindebüro an.

GOTTESDIENSTE IN DER LUKASKIRCHE

Jeden Donnerstag, 19.00 – 19.25 Uhr
Gebetstreffen in der LukasKirche (W. Wisehart)
Zeit für einen Bibeltext, Fürbitte und Dank

So. 1. Januar, 11.00 Uhr Neujahr
Gottesdienst mit Segnung (Pfr.in Stahlmann),
anschl. ein Glas Sekt oder Saft zum Anstoßen
auf das neue Jahr

Einladung zum Gottesdienst nach Möhrendorf
Fr. 6. Januar, Epiphanias

Gottesdienst mit Abendmahl in der Laurentius-
kirche in Möhrendorf (Pfr. Metzler)

So. 8. Januar, 10.00 Uhr 1. So n Epiphanias
Gottesdienst, (Prädikant Hans Batz), anschl.
Kirchenkaffee

Mi. 11. Januar 10.30 Uhr
Evangelischer Gottesdienst in der Kapelle des
Franziskusheims (Pfr.in Stahlmann)

So. 15. Januar, 10.00 Uhr 2. So n Epiphanias
Gottesdienst (Pfr. in Stahlmann), Kinder – und
Minikindergottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

Sa. 23. Januar, 18.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst in der Josefskirche

zur Gebetswoche für die Einheit der Chris-
ten (Team) mit Schola und Ev. Kirchenchor,
anschließend Stehempfang in der Kirche

So. 22. Januar., 10.00 Uhr 3. So n Epiphanias
Gottesdienst (Pfr.in Stahlmann), es singt der
Chor „ImPuls“, Kinder- und Minikindergottes-
dienst, anschl. Kirchenkaffee

So. 29. Januar., 10.00 Uhr  4. So n Epiphanias
Gottesdienst (Pfr.in Stahlmann), Kinder- und
Minikindergottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE

Vorschau:
Kirchenkino

„Der Schimmelreiter“

Anlässlich des 200. Geburtstages von Theodor
Strom wollen wir den Film „Der Schimmelreiter“
in der Fassung von 1977 zeigen. Herzliche Ein-
ladung.

Der Eintritt ist frei, für Knabbereien und Ge-
tränke ist gesorgt.

Di, 7. Februar um 20.00 Uhr
Im Gemeindezentrum der LukasGemeinde

Frauenkreis:
Di. 10. Januar, 14.30 Uhr
“Neues Herz und neuer Geist” – Gedanken zur
Jahreslosung und Feier des Abendmahls am
Tisch mit Pfr.in Christiane Stahlmann.

Umweltteam:
Verantwortlich: G. Dirsch (Tel. 202234)

Besuchsdienst: 
Di. 24. Januar, 20.00 Uhr
Treffen im Gemeindehaus
Verantwortlich: H. Stumptner (Tel. 24310)

Mitarbeiterjahresempfang der
LukasGemeinde

am Sonntag, 29. Januar 2017 um 17.00 Uhr

„Der große Skeptiker“

Ein zauber-hafter Abend von + mit Mäd-
Schick, der uns mit seiner Fingerfertigkeit und
seinen Tricks verzaubern und verblüffen will.

KIRCHENVORSTAND

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Mi. 18. Januar, 20.00 Uhr
im Gemeindehaus

MUSIK IN DER LUKASGEMEINDE

Posaunenchor:
Probe: Montag 18.30 Uhr
Leitung: Pascal Mühlich

Kirchenchor:
Probe: Donnerstag 19.30 Uhr
Leitung: Sabine Kirchner
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Kinder- und Jugendchor:
Probe: Freitag (außer Schulferien)
Leitung: Claudia Elsinger (Tel. 9739076)
15.00 – 15.45 Uhr Kinderchor
15.45 – 16.30 Uhr Jugendchor

Musikalische Früherziehung
Montag (außer Schulferien)
15.00 – 15.30 Uhr für 1. Kindergartenjahr
15.30 – 16.00 Uhr für 2. Kindergartenjahr
16.00 – 16.30 Uhr speziell für Vorschulkinder
Leitung: Claudia Elsinger, Tel. 9739076

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Eltern-Kind-Gruppe
(Treffen in den Ferien nach Vereinbarung) 
Montag, 10.00 – 11.00 Uhr
Kinder zwischen 0 - 3 Jahren
Kontakt: Annika Drexler  (Tel. 970 93 63)

Mädchenjungschar „Wild-Cats“ – CVJM
Mittwoch, 16.30 – 18.00 Uhr

Jungenjungschar „Adler“ – CVJM
Dienstag, 17.00 – 18.30 Uhr
Kontakt: Gemeindebüro 28258

Konfirmationskurs
Freitag, 13. Januar, 17.00 Uhr
Konfi-Kurs

Jugendgruppe Crazy Life
Nähere Infos bei Rafael Hopfner, Matthias und
Tobias Hübenthal (Tel. 28600)

KINDERKRIPPE „LUKASKINDER“

LukasKinder
Emmi-Pikler-Weg 1; Tel. 4010140
Leitung: Birgit Benseler

…UND SO ERREICHEN SIE UNS:

Pfarrerin Christiane Stahlmann
christiane.stahlmann@elkb.de
Gemeindebüro im Pfarrhaus:
Waldstraße 18, Bubenreuth
Tel.: 28258, Fax: 973118
pfarramt.bubenreuth@elkb.de
www.bubenreuth-evangelisch.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr

Pfarramtssekretärin: Gudrun Zenker
Jugendreferentin Lisanna Täschlein Tel.: 28258

Ihnen allen ein gutes und gesegnetes neues Jahr! 
Mit herzlichen Grüßen aus der Lukasgemeinde
Pfarrerin Christiane Stahlmann

IMPRESSUM 
Herausgeber: Gemeinde Bubenreuth,
Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth
Tel. (0 91 31) 88 39-0, Telefax: (0 91 31) 88 39-22 

Verantwortlich i. S. d. P.: Helmut Racher,
Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth
Tel. (0 91 31) 88 39-0, Telefax: (0 91 31) 88 39-22 

Darüber hinaus verantworten die jeweiligen Ver-
fasser die Inhalte der namentlich gekennzeich-
neten Artikel. 

Für die Inhalte, Texte und Motive der Inserate
sind die jeweiligen Auftraggeber verantwortlich.
Wir haften nicht für Druckfehler, auch nicht
bei Inseraten.

Druck:
Druckerei Klein SKS oHG, 
Westendstr. 38, 90427 Nürnberg
Tel. (09 11) 32 84 88, Fax (09 11) 3 26 33 34 

Redaktionsschluss
für die Februar - Ausgabe:

12. Januar 2017
Nach diesem Termin eingehende Inserate 
bzw. Berichte können nicht mehr berück-
sichtigt werden. 
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Wir nutzen den Winter, um gründlich aufzuräumen und zu planen:
Vom 1. – 31. Jan. 2017 geschlossen; Aufträge können abgeholt werden!
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PLANEN / BAUEN
SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
ALTBAUSANIERUNG
STUCKEN / TROCKENBAU
MALEN /TAPEZIEREN
RENOVIERUNGEN

DER GUTEN BAUTRADITION VERPFLICHTET SEIT 1937

Dammstraße 2 
91083 Baiersdorf
www.erhardt-bau.de
Tel. 09133 / 7 75 53 - 0
Fax 09133 / 7 75 53 - 55

ALTES BEWAHREN UND ERHALTEN.

NEUES PLANEN UND GESTALTEN.

Bei uns sind Sie in guten Händen.
Ihr zuverlässiger Partner für alle Sachfragen 
in Sachen Bau und Ausbau.

Fachlich qualifiziert und kompetent in der Ausführung 
übernehmen wir alle Arbeiten an Ihrem Objekt,
innen und außen.

Ihre Fa. Ehrhardt-Bau 

Elektroinstallation Haushaltsgeräte Elektroheizungen

SAT- Anlagen - Vertragskundendienst

Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Redaktionsschluss
für die Februar - Ausgabe 

12. Januar 2017
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Am Sportplatz 6 
91094 Langensendelbach
Tel: 0 9133-76 80 40 
Fax: 0 9133-76 86 66
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Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Metz • Panasonic • Arcam • Astin trew • Onkyo • Harman Kardon • Cambridge Audio • Teac • T.A.C.
Sonos • peachtree audio • C.E.C. • Pure • Sennheiser • Macro System • Humax • Audio Pro • Focal

Monitor Audio • Canton • TechniSat • Kathrein • Sky • Miele • Siemens • u.v.m.

Verkauf und Kundendienst von
• TV • VIDEO • HIFI • ELEKTRO
• SAT/ANTENNENBAU
• EIGENE MEISTERWERKSTATT

Kompetenz
seit über

35 Jahren

Radio

91096 Möhrendorf • Schulstr. 15 • Tel. 09131 45988 • www.fernseh-heger.de

Redaktionsschluss
für die Februar - Ausgabe 

12. Januar 2017

Holen Ihr Altauto
und BEZAHLEN ca. 20 € mit Kat,

inkl. kostenl. Abmeldung,
mit V-Nachweis sowie Altmetall 

Autoverwertung Lorenz, Tel. 0 91 34/90 73 34

Suche Haushaltshilfe
450,-- Euro-Basis, 8 Wo., Mitte Jan.-März

Möhrendorf/Klb., 09133/2876 mit AB
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CHINA IMBISS Am Kreuzbach 3, Baiersdorf, Tel. 09133 600808

Öffnungszeiten: Mo–Fr: 10.00–19.00 Uhr, Sa 10.00–16.00 Uhr

Gebratene Nudeln mit Hühnerfleisch 5,00

Ente knusprig gegrillt, verschiedene Gemüse, pikant 7,50

Hühnerfleisch gebraten mit verschiedenem Gemüse 5,50

Musik hören ist gut, Musik machen ist besser
Musiklehrerin erteilt in Bubenreuth 
Klavier- Keyboard- und Gitarrenunterricht
von Klassik bis Jazz – von Jung bis Alt.
Telefon: 09 11 / 1 20 88 11

Hausmeister auf Minijobbasis 

oder Hausmeisterdienst 

für Wohnhaus in Bubenreuth gesucht 

Tel. 09131-6956922

Liebe Patientin, lieber Patient!

Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir 

von Herzen alles Gute und einen

guten Start ins neue Jahr 2017!

Wir bedanken uns ganz herzlich

für Ihre Treue im vergangenen Jahr

und freuen uns, auch im neuen Jahr 

für Sie da zu sein!

Ihr Praxisteam

Dorothea Jurisch und

Dr. med. Mark Beider



Das Bubenreuther Gewerbe stellt sich vor:

Möchten Sie Ihr Gewerbe ebenfalls vorstellen? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf:
m.eckert@bubenreuth.de
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